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Am 23. Juni 2019 liess sich Egan 
Bernal in Ulrichen als Sieger der 
83. Tour de Suisse feiern. In jenem 
Moment dachte niemand daran, 
dass es für lange Zeit die letzte 
Schweizer Landesrundfahrt war. 
Für 714 Tage genau – denn so lan-
ge dauert es vom damaligen Tour-
Ende im Wallis bis zum 6. Juni 
2021, dem Tour-Start in Frauen-
feld. Dazwischen liegen verrückte 
Tage, Wochen und Monate, in 
denen die Welt von der Covid-
19-Pandemie dominiert wurde. 

Auch die Tour de Suisse 2020 
musste wie so viele andere Veran-
staltungen abgesagt werden. Wer 
sonst seit Jahren im Juni mit dem 
Tour-Tross unterwegs war, der ver-
misste die Landesrundfahrt umso 
mehr. Die Reise durch die Schweiz 
hinterlässt Spuren, es gibt kaum 
eine Region in unserem Land, die 
nicht mit Erinnerungen an die Tour 
de Suisse oder Episoden rund um 
das Rennen verbunden ist.

Nun geht es Schritt für Schritt 
zurück in Richtung Normalität – 

und auch die Tour de Suisse steht 
wieder auf dem Programm. Auf-
grund der immer noch andauern-
den Pandemie sind Zuschauer am 
Start und im Ziel nicht zugelassen 
und fehlen Aktivitäten wie die 
Werbekolonne, die Unterhaltung 
auf der Zielgeraden, die Kids World 
oder das Village. Das schmerzt. 
Dennoch sind wir glücklich, dass 
uns die Fahrer – und in diesem 
Jahr in Frauenfeld auch die Fahre-
rinnen – mit ihren sportlichen 
Höchstleistungen wieder beein-
drucken und unterhalten.

In diesem Magazin finden Sie, 
geschätzte Leserin, geschätzter 
Leser, viele Informationen rund um 
die 84. Tour de Suisse. Interviews 
und Geschichten mit Fahrern von 
Stefan Küng über Marc Hirschi  
bis zu Gino Mäder. Die Einschät-
zung der Etappen durch unsere 
Schweizer Teilnehmer. Etappen-
profile und Marschtabellen. Damit 
Sie auch daheim vor dem Fern
seher jederzeit darüber im Bilde 
sind, wo die Radprofis gerade 
fahren und was auf sie wartet.   � ■
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� Olivier Senn, CEO, Cycling Unlimited AG

VORFREUDE AUF DAS COMEBACK 
UND DIE PREMIERE

Es war ein langes Bangen und Zittern, bis Anfang Mai endlich feststand, 
dass die 84. Tour de Suisse stattfinden kann. Nach einem Jahr der 

Ungewissheit ist bei Olivier Senn, Direktor der Landesrundfahrt, 
die  Freude gross, aber nicht ganz ungetrübt.

Text: Andy Maschek, Foto: Reto Fiechter

Die Pandemie hat auch die Sport- 
und Rad-Welt mit voller Wucht 
getroffen. Vor einem Jahr waren 
Rennen weltweit während längerer 
Zeit nicht möglich, auch die Tour de 
Suisse 2020 musste abgesagt 
werden. Seither hofften die Orga
nisatoren von Cycling Unlimited und 
der Verein Tour de Suisse auf ein 
Comeback in diesem Juni. «In den 
letzten Monaten haben uns viele 
Leute zu einer erneuten Absage 
geraten, aber das war für uns kein 
Thema», sagt Olivier Senn. «Bis wir 
die Bewilligungen hatten, wussten 
wir jedoch nicht, ob wir erneut ver-
geblich gearbeitet haben. Bis wir die 
Gespräche mit den Kantonen über 
die Bewilligungen begannen, hatten 
wir kein Gefühl in welche Richtung 
es gehen würde. Wir waren in der 
totalen Ungewissheit.»
Seit Anfang Mai steht fest: Die 84. 
Tour de Suisse findet statt, wenn 
auch nicht im gewohnten Rahmen. 
Das Rahmenprogramm mit Akti
vitäten im Start- und Zielbereich 
muss wegen der Pandemie gestri-
chen werden, ebenso fehlen die 
Werbekolonne und alle Zuschauer 
an Start und Ziel. Der Charakter 
eines Volksfestes fällt weg, die Tour 
de Suisse wird zu einem «norma-
len» Radrennen. «Nun geht es nur 
um den Sport. Das tut weh, aber  
es ist aus verschiedenen Gründen 
enorm wichtig, die Tour de Suisse 
durchzuführen», so Olivier Senn. 
«Ein erneutes Wegfallen des Ren-
nens wäre enorm schwierig gewe-

sen, einerseits für die Sponsoren, 
andererseits aber auch, um den 
Platz im Kalender zu behalten. Ins-
gesamt sind wir sehr froh, dass wir 
die Rennen der Männer und Frauen 
durchführen können.»
Die Vorfreude auf das Rennen ist 
gross, auch auf die erste Frauen-
Tour am 5. und 6. Juni in Frauenfeld. 
«Es ist cool, dass wir mit ihr starten 
können. Es ist ein kleines Feld, aber 
ein guter Startpunkt eines Events, 
den wir weiterentwickeln wollen», 
erklärt Direktor Senn. Aber auch der 

Respekt sei gross. Total rund  
900 Personen unterstehen dem 
Schutzkonzept. Dieses umzuset-
zen ist eine Herausforderung, da-
hinter steckt eine riesige Logistik. 
So erstaunt auch Olivier Senns 
grösster Wunsch für die Tour 2021 
nicht: «Dass wir am Ende sagen 
können: Alles ist gut gegangen, wir 
haben die Rennen problemlos über 
die Bühne gebracht und freuen uns  
auf die Tour de Suisse 2022,  
die hoffentlich wieder ein riesiges 
Volksfest wird.» � ■

Olivier Senn ist erleichtert, dass die 
Tour de Suisse nicht wie letztes 

Jahr abgesagt werden muss.

search.ch — die offizielle App

der Tour de Suisse. Jederzeit gut informiert!

Mit search.ch profitieren Sie von den offiziellen Informationen der Tour 
de Suisse wie Etappenübersicht, Rennstrecke, Live Ticker und Resultate.

Freizeit in der Schweiz: Ob Rebbergwanderung, Salami binden oder Hexenmuseum, 
mit dem search.ch Freizeitplaner haben Sie Zugang zu mehreren tausend Erlebnissen. 
Von Sightseeing über sportliche Aktivitäten bis zu kulturellen Ausflügen ist für jeden 
etwas dabei.

Jetzt search.ch App downloaden und loslegen!

Die offizielle App der Tour de Suisse

Neu mit search.ch:
Nicht nur attraktive
Velorouten, sondern
auch viele weitere
Freizeitaktivitäten!





        9

� Facts & Figures

DIE TOUR DE SUISSE
IN ZAHLEN

   8 Etappen  
in 8 Tagen 

4 Sprachregionen

Jedes Team erhält 
CHF 8 500 Startgeld

€ 18 000  
Preisgeld für den Gesamtsieg

€ 4 000  
Preisgeld für einen Etappensieg

       400  
Gemeinden

Teil der

WERTUNGS- 
KATEGORIENDAS RENNEN

DIE FAHRER

1015 km  
   Strecke

17900  
Höhenmeter

Kürzeste Etappe: 
  10.9 km

    längste Etappe: 
185 km

   durchschnittliche Distanz: 
127 km

20 Bereichsleiter

MEDIZINISCH

ORGANISATION

2 Ärzte 2 Arztautos 2 Ambulanzen

900 Hotelbetten

1500m2 im Startgelände

3000m2 im Zielgelände

6.4 Mio. Budget

>250 Helfer

>50 Polizisten

amtierender Weltmeister 
Julian Alaphilippe

161 Fahrer
(23 Teams mit 7 Fahrern)

Bergpreisleader

Gesamtleader

Punkteleader

Bester Jungprofi

111155
Aktivster Fahrer

(Startnummer)

3100 Covid-19 Tests
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Per Swiss Cycling la parità tra i 
sessi è un presupposto essen- 
ziale per il futuro dello sport. Nel 
2019 – come misura accompa-
gnatoria ai Campionati del mondo 
su strada 2020 e Zurigo 2024 –  
è stato lanciato il progetto pro- 
mozionale #fastandfemaleSUI. Il 
potenziale è considerevole, la cre-
scita già in vista, gli sviluppi più 
che promettenti. 

Il Tour de Suisse maschile com-
prende otto tappe, quello femmini-
le, per la sua prima edizione, ne 
prevede due. Tuttora vi è una  
grossa lacuna tra le realtà sociali  
e la situazione effettiva in ambito 
sportivo. Siamo ancora decisa-
mente lontani dal traguardo, ma  
la prima edizione del Tour de  
Suisse Women è un importante e 
concreto passo nella direzione 
giusta. Con il supporto del mondo 
politico, economico e sociale riu-
sciremo insieme nel nostro in- 
tento.

Attendiamo con gioia il Tour de 
Suisse e soprattutto la per- 
formance delle donne a Frauen-
feld.� ■

Die Gleichstellung der Geschlech-
ter ist für Swiss Cycling eine Grund-
voraussetzung für die Zukunft des 
Sports. 2019 wurde – als Begleit-
massnahme im Rahmen der  
Strassen-Weltmeisterschaften 
Aigle-Martigny 2020 und Zürich 
2024 – das Frauenförderprojekt 
#fastandfemaleSUI lanciert. Das 
Potenzial ist beträchtlich, das 
Wachstum bereits ersichtlich, die 
Entwicklung erfreulich. 

Die Tour de Suisse der Männer 
umfasst acht Etappen, jene der 
Frauen bei ihrer Erstaustragung 
zwei Etappen. Noch gibt es zwi-
schen den gesellschaftlichen Re-
alitäten und dem Ist-Zustand im 
Sport eine beträchtliche Lücke. 
Wir sind längst nicht am Ziel ange-
langt, aber die Premiere der Tour 
de Suisse Women ist ein grosser 
und sichtbarer Schritt in die richti-
ge Richtung. Mit breiter Unterstüt-
zung aus Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft werden wir gemein-
sam nachhaltig erfolgreich sein.

Wir freuen uns auf die Tour de  
Suisse und ganz besonders auf 
das Frauenfeld in Frauenfeld.� ■

GROSSER SCHRITT 
IN DIE RICHTIGE 
RICHTUNG

L’égalité des sexes représente 
pour Swiss Cycling une condition 
de base pour l’avenir du sport. Le 
projet de promotion du cyclisme 
féminin #fastandfemaleSUI a été 
lancé en  2019, dans le cadre des 
mesures d’accompagnement en 
vue des Mondiaux sur route à  
Aigle-Martigny 2020 et Zurich 
2024. Le potentiel est considéra-
ble, la croissance déjà visible et 
l’évolution réjouissante. 

Le Tour de Suisse masculin com-
prend huit étapes, celui des fem-
mes deux étapes pour sa première 
édition. On constate toujours un 
écart considérable entre les réali-
tés sociales et la réalité du sport. 
Nous sommes encore loin de notre 
objectif, mais la première du Tour 
de Suisse Women sera un pas im-
portant et significatif dans la bonne 
direction. Ensemble, avec le sou-
tien de la politique, des milieux  
économiques et de la société, nous 
parviendrons à un succès durable.

Nous nous réjouissons du pro-
chain Tour de Suisse et tout parti-
culièrement de voir le peloton fé-
minin à Frauenfeld.� ■

UN GRAND PAS 
DANS LA BONNE 
DIRECTION

UN GROSSO  
PASSO NELLA  
GIUSTA DIREZIONE

Franz Gallati
Co-Präsident Swiss Cycling

Patrick Hunger
Co-Präsident Swiss Cycling

Editorial Rights Owner� Swiss Cycling



Merci Tour de Suisse!
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Nach einer 12-jährigen Partner-
schaft mit der Tour de Suisse ver-
abschiedet sich die Vaudoise aus 
dem Radsport. Anlass genug, ei-
nen Blick zurück auf die grössten 
Momente dieses Abenteuers zu 
werfen. 
Seit 2010 ist die Vaudoise stolzer 
Partner der Tour de Suisse, eines 
der wichtigsten Radrennen, an 
dem grosse Namen teilnehmen. 
In den 12 Ausgaben hat die Vau-
doise rund 99 Etappen in mehr als 
100  Orten zurückgelegt und war 
für das Publikum und ihre Kunden 
stets zugegen. Gemeinsam haben 
wir im Zielbereich getanzt und un-
sere Botschafter Fabian Cancella-
ra, Dominique Rinderknecht und 
Linda Fäh auf die Probe gestellt. 
Dank dieser reichen Erfahrung 
konnte sich die Vaudoise als be-
deutender Akteur im Sponsoring 
etablieren.
Das Mitfiebern, die Glocken sowie 
das Lachen der Kinder mit unse-
ren bekannten Froschmützen, all 
das werden wir vermissen. 
Wir wünschen der Tour de Suisse 
weiterhin viel Erfolg und sagen 
danke für 12 wunderbare Jahre. Wir 
waren «gemeinsam glücklich!» � ■

Jean-Daniel Laffely
CEO�

Dopo dodici anni di fruttuoso  
partenariato con il Tour de Suisse, 
la Vaudoise si congeda. È l’occasio-
ne per ripercorrere i momenti sa-
lienti di questa folle avventura. 
In sella dal 2010, la Vaudoise è fiera 
di aver fatto parte dell’universo del 
Tour de Suisse, un evento diventa-
to imprescindibile per gli appassio-
nati e che ha visto grandi nomi del 
ciclismo scrivere pagine di storia. 
In dodici edizioni, la Vaudoise ha se-
guito novantanove tappe in oltre 
cento località, a contatto con il  
pubblico e i suoi clienti. Insieme ci 
siamo divertiti al traguardo e abbia-
mo messo alla prova i nostri amba-
sciatori Fabian Cancellara, Domini-
que Rinderknecht e Linda Fäh.  
La Vaudoise ha saputo sfruttare 
questa esperienza per imporsi come 
attore protagonista del mondo delle 
sponsorizzazioni in Svizzera.
Il brivido della competizione, il suo-
no dei campanacci lungo il traccia-
to e il sorriso dei bambini con il  
nostro cappellino a forma di ra-
nocchio ci mancheranno. 
Caro Tour de Suisse, ti auguriamo 
il meglio e ti ringraziamo per que-
sti splendidi dodici anni trascorsi 
Felici insieme. � ■

Jean-Daniel Laffely
CEO�

Après 12 ans de fructueux par- 
tenariat avec le Tour de Suisse,  
la Vaudoise tire sa révérence. 
L’occasion de revenir sur les mo-
ments forts de cette folle aventure. 
En selle depuis 2010, la Vaudoise 
est très fière d’avoir fait partie du 
Tour de Suisse, cet événement de-
venu incontournable, où de grands 
noms du sport cycliste s’y sont 
écrits. 
En 12 éditions, la Vaudoise a par-
couru 99 étapes dans plus de 100 
localités à la rencontre du public 
et de ses clients. Ensemble, nous 
avons dansé dans les aires 
d’arrivée et mis au défi nos am-
bassadeurs Fabian Cancellara, 
Dominique Rinderknecht et Linda 
Fäh. Cette riche expérience a  
permis à la Vaudoise de s’imposer 
en tant qu’acteur majeur du spon-
soring en Suisse.
Le frisson de la course, le son  
des cloches et les sourires des 
bambins coiffés de nos célèbres 
casquettes grenouilles vont assu-
rément nous manquer. 
Plein succès au Tour de Suisse  
et merci pour ces 12 magnifiques 
années. Nous avons été Heureux.
Ensemble! � ■

Jean-Daniel Laffely
CEO�

Editorial Presenting Partner� Vaudoise Versicherungen

ALLES GUTE,  
LIEBE TOUR  
DE SUISSE 

AU REVOIR,  
CHER TOUR  
DE SUISSE

ARRIVEDERCI, 
CARO TOUR  
DE SUISSE
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Merci Tour de Suisse!
12 Jahre gemeinsam unterwegs...

Gemeinsam glücklich. Versicherungen
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Stefan Küng, Groupama-FDJ

«EIN ETAPPENSIEG – UND  
EIN PAAR TAGE IN GELB»

Die Tour de Suisse gastiert wieder 
in Frauenfeld, da muss Ihr Herz 
höher schlagen.
Ich freue mich mega auf den Auf-
takt, es ist wirklich ein Heimspiel. 
Ich fahre im Training fast täglich 
Teile dieser Strecke. Es ist eine 

Vor drei Jahren eroberte Stefan Küng in Frauenfeld das Leadertrikot 
und verteidigte es danach bis zur fünften Etappe. Bei der Rückkehr  

der Tour de Suisse nach Frauenfeld will der 27-jährige Thurgauer  
vor seiner Haustüre wieder zuschlagen.

Text: Andy Maschek

coole Geschichte, auch für meine 
Familie, meine Freunde und die 
Stadt. Wenn mit Stefan Bissegger 
und mir zwei der Topfavoriten auf 
den Sieg im Auftaktzeitfahren 
quasi an der Strecke wohnen, ist es 
für den Veranstalter noch besser. 

2018 durften Sie in Frauenfeld 
das Leadertrikot anziehen. Ist es 
das Ziel, das zu wiederholen?
Natürlich will ich das Zeitfahren 
gewinnen, es ist gut auf meine 
Fähigkeiten zugeschnitten. Und 
danach müsste man schauen, wie 
weit es im Leadertrikot reicht. Klar 
ist: In Gelb zu fahren, ist schon 
sehr schön.

Damals erfolgte der Start mit 
einem Mannschaftszeitfahren, 
nun ist es ein Einzelzeitfahren. Für 
Sie spielt das wohl keine Rolle, 
gewinnen wollen Sie sowieso…
2018 hatten wir ein super Team am 
Start, jetzt bin ich auf mich alleine 
gestellt. Entsprechend werde ich 
mich vorbereiten, damit ich ein 
Wort um den Sieg mitreden kann. 

Letztes Jahr haben Sie in der  
virtuellen Tour de Suisse das Heim-
rennen rund um Frauenfeld gewon-
nen. Hat das Spass gemacht?
In jenem Moment war es eine tolle 
Sache und es lief ja sonst auch 
nichts. Aber logisch, das ist kein 
Vergleich mit einem normalen 
Rennen aber eine interessante Er-
fahrung. 

Wegen Covid stehen seit langer 
Zeit «Geisterrennen» auf dem 
Programm, im Start- und Ziel
bereich werden keine Fans er-
laubt sein. Wie erleben Sie diese 
Wettkämpfe?

Im Juni 2018 liess sich Stefan Küng in 
Frauenfeld ins Gelbe Trikot einkleiden 
und als Leader feiern.

16        
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Ich habe mich zwangsläufig daran 
gewöhnt, aber ich freue mich 
schon sehr darauf, wenn es wieder 
normal zu und her geht. Immerhin 
hat es an der Strecke unterwegs 
noch ein paar Fans.

Ist es schwieriger, den inneren 
Schweinehund zu überwinden, 
wenn die Fan-Masse am Stras-
senrand fehlt?
Ob mit oder ohne Zuschauer, wir 
fahren die Rennen genau gleich 
hart. Aber klar, die Fans können 
pushen und Emotionen bringen, 
es macht mehr Spass mit einer 
Meute an der Strecke. Das vermis-
sen wir. Hauptsache ist aber, dass 
wir wieder Rennen bestreiten 
können und die Tour de Suisse 
stattfindet. Es wäre eine Kata
strophe gewesen, wenn sie erneut 
ausgefallen wäre. Der Radsport in 
der Schweiz wird über die Tour de 
Suisse definiert, er lebt von ihr. 
Auch mich hat in jungen Jahren an 
der Tour de Suisse das Fieber für 
den Radsport gepackt. Und für die 
Wahrnehmung von uns Radprofis 
in der Schweiz ist dieses Rennen 
eminent wichtig. 

In diesem Jahr ist das zweite 
Zeitfahren ein Bergzeitfahren. 
Das wird Sie weniger freuen…
…da habe ich weniger Ambitionen, 
das ist so. Es ist eine coole Idee, 
dass ein Bergzeitfahren nicht auf 
der Höhe endet, sondern dass man 
über den Pass fährt. Doch das erste 
Zeitfahren ist viel, viel besser auf 
meine Fähigkeiten zugeschnitten. 

Wie schätzen Sie die Tour de 
Suisse 2021 generell ein?
Es ist wieder eine sehr schwere 
Tour de Suisse. Nicht nur die Etap-
pen mit den Pässen haben es in 
sich, auch die anderen wie zum 
Beispiel nach Lachen oder Pfaff-
nau, das sind hügelige Strecken, 
auf denen es den ganzen Tag rauf 
und runter geht. Es sind anspruchs-
volle Etappen – die Sprinter aus 
unserem Team reisen beispiels-
weise gar nicht erst an, denn es 
wird nie einen Massensprint ge-
ben, bei dem 150 Fahrer gemein-
sam auf die Zielgerade kommen. 

Gibt es Etappen, die Sie sich 
speziell vorgemerkt haben? Bei-
spielsweise jene nach Lachen?

Stefan Küng träumt davon, im Trikot des Schweizermeisters eine Etappe zu gewinnen.

Ich kenne die Etappen sehr gut,  
da wir im vergangenen Jahr  
auf der Abschieds-Tour-de-Suisse 
von Michael Albasini bis auf die 
Etappe nach Gstaad alle Strecken 
gefahren sind. Auf dem Weg nach 
Lachen habe ich schmunzelnd  
zu David Loosli gesagt: «Da hast 
du jeden Hügel mitgenommen.» 
Es ist ein stetiges Auf und Ab mit 
kurzen, knackigen Rampen und 
kann eine spannende Etappe sein. 
Sollte ich da im Leadertrikot 
fahren, wäre es ein hartes Stück 
Arbeit, dieses zu verteidigen.

In diesem Jahr tragen Sie auch 
das Trikot des Schweizermeis-
ters. Ist das für das Heimrennen 
eine besondere Motivation?
Definitiv, da sticht man aus dem 
Feld heraus. Es ist natürlich ein 
Traum, in diesem Trikot an der  
Tour de Suisse eine Etappe zu 
gewinnen. 

Wenn Sie zwei Wünsche für die 
Tour de Suisse 2021 frei hätten: 
Wie würden diese lauten?
Mein Wunsch? Ein Etappensieg – 
und ein paar Tage in Gelb.� ■
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DIE SRG PRODUZIERT FÜR 
DIE SCHWEIZ UND DIE WELT 

Bis das Publikum an den Bildschirmen die Tour de Suisse verfolgen 
kann, hat die SRG-Crew bereits ordentlich Kilometer abgespult.  

Die Produktion der Schweizer Radrundfahrt ist hochkomplex und  
sehr aufwändig. Was braucht es genau, dass auf SRF zwei, RTS 2  

und RSI LA 2 die Rennen der Radprofis live zu sehen sind?
Text: SRG. Fotos: SRF/Paolo Foschini

Official Host Broadcaster		
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Die SRG ist seit vielen Jahren 
«Host Broadcaster» von Sport-
events und verfügt über ein aus-
gezeichnetes Know-how in deren 
Produktion. Die Tour de Suisse ist 
die grösste jährlich wiederkehren-
de Liveproduktion des unabhän-
gigen Medienhauses – und das  
seit 1991. Auch in diesem Jahr ist  
die SRG Fernsehproduzentin der 
Schweizer Radrundfahrt und für 
das Weltsignal verantwortlich. 

Logistische Höchstleistung
Über 1000 Kilometer werden ins-
gesamt während der Tour de  
Suisse zurückgelegt. Täglich baut 
die SRG-Crew die Infrastruktur im 
Start- und Zielgelände neu auf und 
wieder ab, verlegt Kabel und ins-
talliert Technik. Neben dem Über-
tragungswagen am Zielort sind 

Material- und Satellitenfahrzeuge 
nötig, um eine reibungslose Live-
übertragung zu ermöglichen. 
Bereits zwei Wochen vor Beginn 
der Radrundfahrt werden die Fahr-
zeuge mit Material beladen,  
Geräte eingerichtet, Tonkonzep- 
te und Kommunikationssysteme 
programmiert und vieles mehr.

Anspruchsvolle Kamera-Arbeit
Vier bis sieben fest installierte  
Kameras im Zielgelände, zwei He-
likopter mit stabilisierten Kameras 
und vier Motorradkameras fangen 
das Renngeschehen ein. Die vier 
Motorräder mit Kamera haben zu-
geteilte Aufgaben: Moto 1 fährt mit 
der Spitzengruppe, Moto 2 fährt 
vor dem Feld, Moto 3 fährt hinter 
dem Feld und Moto 4 macht ste-
hende Bilder am Strassenrand 

oder springt ein, wenn ein anderes 
Motorrad einen Defekt oder tech-
nische Probleme hat. 
Die Live-Kameraführung ist sehr 
anspruchsvoll, weil sich die Dis-
tanz zwischen Rennfahrern und 
Motorrad ständig ändert. Ein opti-
males Zusammenspiel zwischen 
dem Motorradpiloten und Kame-
ramann ist entscheidend, gute 
Kommunikation das A und O.

«Fliegendes» Signal
Die Ton- und Bildsignale der mobi-
len Kameras gelangen über einen 
Helikopter und ein Flugzeug, eine 
PC-12 auf etwa 8‘000 Metern über 
Meer, ohne Zeitverzögerung zum 
Übertragungswagen am Etappen-
ziel. Dort werden die Bilder und 
Töne aufbereitet und als Welt- 
signal via Satelliten den übertra-
genden Fernsehsendern zur Ver-

Die TV-Produktion der Tour de Suisse ist eine technische 
und logistische Höchstleistung.
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fügung gestellt. Alle TV-Stationen 
und Streaming-Plattformen rund 
um den Globus verwenden als Ba-
sis für ihre Liveberichterstattung 
das Weltsignal der SRG.

Robustes Produktionsteam
Auch die Kameraleute der festpo-
sitionierten Modelle am Start und 
im Ziel liefern Bilder für das Weltsi-
gnal. Insgesamt sind rund 65 Mit-
arbeitende der SRG in die Produk-
tion involviert, inklusive externe 
Piloten und Motorradfahrer.
Die komplexe Übertragungstech-
nik der mehrtägigen Aussenpro-
duktion stellt höchste technische 
Anforderungen an das Personal, 
das während der ganzen Tour  
de Suisse Wind und Wetter aus-
gesetzt ist. Wichtig ist, nebst  
der Belastbarkeit und dem Fach-
wissen der Crewmitglieder, das 
Teamwork über alle Funktionen hi-
naus.

Dreh- und Angelpunkt: die Regie
Gute Zusammenarbeit ist die Vor-
aussetzung für eine erfolgreiche 
Herstellung des Weltsignals. Bilder, 
Schnitt, Ton, Kommentar – alle Fä-
den laufen im Übertragungswagen 
zusammen. Dort befindet sich die 
Regie, das Herzstück jeder Produk-
tion. Die Fäden in der Hand hält der 
Regisseur. Er und der Produzent 
entscheiden zusammen, was die 
Zuschauerinnen und Zuschauer 
am Bildschirm zu sehen bekom-
men. Das Ziel: dem Publikum mög-
lichst spektakuläre Bilder präsen-
tieren und lückenlos durch die 
Rennen führen. Unterstützt wird 
die Regie dabei unter anderem von 
Slow-Operateuren, die für beein-
druckende Zeitlupen sorgen.

Stimmen auf den SRG-Sendern
TV-Stationen aus rund 100 Län-
dern strahlen die von der SRG  
produzierten Bilder der Tour de 

Suisse aus – und reichern diese 
mit eigenen Kommentaren in der 
jeweiligen Landessprache an. 
Auch die Sender SRF, RTS und  
RSI nutzen das Weltsignal für ihr 
Liveprogramm zu den Etappen-
rennen.
Die SRF-Übertragungen für die 
Deutschschweiz kommentieren 
Claude Jaggi und SRF-Experte 
Sven Montgomery. Das West-
schweizer Publikum hört bei RTS 
die Kommentare von Romain Ro-
seng und Experte Daniel Atienza 
(vgl. Bild). Für das Tessin sind RSI-
Kommentator Stefano Ferrando 
und Experte Marco Vitali im Ein-
satz.

Im Anschluss an jede Etappe 
strahlt SRF live eine 30-minüti-
ge Magazinsendung aus – wei-
tere Informationen zum «Velo-
club» auf der nächsten Seite.� ■

Bilder, Schnitt, Ton, Kommentar – alles läuft in der Regie 
des Übertragungswagens zusammen.

Kommentator Romain Roseng und Radexperte 
Daniel Atienza begleiten die Tour de Suisse für RTS.
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«DER ‘VELOCLUB’ IST 
ROCK’N’ROLL PUR» 

SRF-Moderator Olivier Borer ist ein TV-Rou-
tinier und Hobby-Radfahrer. Warum ihn die 
Livesendung «Veloclub» trotz aller Erfahrung 
jeden  Tag fordert und wie ein Laborbesuch 
seine Schmerzen beim Biken lindern soll, 
erzählt er im Interview.
Text: SRG. Foto: SRF/Oscar Alessio

Michael Albasini (l.) und Olivier Borer im SRF-Studio während «The Digital Swiss 5» 2020.

Endlich geht es wieder auf Tour 
durch die Schweiz. Worauf kann 
sich das SRF-Publikum beson-
ders freuen?
Im Anschluss an die Liveübertra-
gung jeder Etappe empfange ich im 
«Veloclub» wie gewohnt illustre 
Gäste aus der Radszene und ande-
ren Sportarten. Wir erwecken die be-
liebte Archiv-Rubrik «Re-Tour de 
Suisse» zum Leben. Und wir sind 
nah dran an den Teams, gewähren 
unter anderem Einblicke in das junge 
Schweizer Nationalteam. Ein weite-
res Programmhighlight ist dieses 
Jahr definitiv die Premiere der Tour 
de Suisse Woman. SRF überträgt 
auch die Frauen-Rennen live. 

Sie begleiten das grösste Schwei-
zer Radrennen nun schon zum 
vierten Mal für SRF. Verspüren Sie 
immer noch Nervenkitzel?
Absolut. Der «Veloclub» ist Rock’n’ 
Roll pur. Ob die Livesendung wie 

geplant über die Bühne geht, wis-
sen wir nie. Wir fahren jeweils dem 
Tross voraus und installieren uns 
am Zielort auf der TV-Studioplatt-
form. Zu welchem Zeitpunkt die 
Fahrer genau ins Ziel kommen und 
welcher Athlet wann für Interviews 
zur Verfügung steht, ist unbere-
chenbar. Sobald wir live auf Sen-
dung sind, mache ich quasi Pro-
gramm auf Ansage. Aber gerade 
das macht es so reizvoll.

Die Tour de Suisse fiel letztes Jahr 
der Corona-Pandemie zum Opfer. 
SRF zeigte dafür erstmals ein vir-
tuelles Rennformat. Wie haben 
Sie das erlebt?
«The Digital Swiss 5» war das Er-
gebnis einer grossartigen Team-
arbeit. Alle Beteiligten haben das 
Maximum aus der neuen Situation 
herausgeholt. Die fünf virtuellen 
Rennen auf Teilstrecken der Tour 
de Suisse absolvierten die Fahrer 

bei sich zuhause – was nicht im-
mer ohne technische Komplikatio-
nen verlief. Wie sehr die Radprofis 
auch auf den intelligenten Rollen-
trainern an ihre körperlichen Gren-
zen kamen, demonstrierte unter 
anderem der Teilnehmer in unse-
rem TV-Studio. Es war ein interes-
santer Event, der aber den Charme 
einer realen Radrundfahrt nicht 
ersetzen kann.

Das SRF-Wissensmagazin «Ein-
stein» widmet der Tour de Suisse 
eine Sendung. Sie werden dabei 
mitwirken.
Genau, in dem Sendungsteil mit 
mir geht es ums Thema «Bike-Fit-
ting». Als Hobby-Mountainbiker 
plagen mich auf längeren Fahrten 
Verspannungen im Rücken und 
Nacken, eingeschlafene Hände 
oder – ein weitverbreitetes Prob-
lem – Schmerzen am Po. Mit «Ein-
stein» gehe ich ins Rad-Labor, wo 
ein Biomechaniker meine Haltung 
sowie Sitzposition analysiert und 
danach optimiert. Ziel ist, zu zei-
gen, dass mit wenig Aufwand der 
Komfort beim Velofahren enorm 
gesteigert werden kann. 

Die Tour de Suisse ab Sonntag,  
6. Juni 2021, täglich live bei SRF. 
Und direkt im Anschluss an die 
Liveübertragung der Rennen 
folgt der «Veloclub». � ■

 
«Einstein» an �  
der Tour de Suisse
SRF-Moderator Tobias Müller wird 
am 6. Juni in Frauenfeld das Auf-
taktzeitfahren bestreiten – als 
einziger Hobbyfahrer im Feld der 
Profis. Wie wird er im Vergleich ab-
schneiden? «Einstein» geht noch 
weiteren Rad-Fragen nach. Was 
ist besser auf der Velotour: Ener-
gieriegel oder Banane? Wasser 
oder isotonisches Getränk? Die 
Antworten gibt es am 10. Juni um 
21.05 Uhr auf SRF 1.
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ETAPPENSIEGE IM FOKUS –  
GESAMTWERTUNG ALS OPTION 

Vor zwei Jahren absolvierte Marc Hirschi als Rookie seine erste  
Tour de Suisse. Nun bestreitet der 22-jährige Berner seine zweite  

Landesrundfahrt – aber nicht mehr als hoffnungsvolles Talent,  
sondern als Star und Hoffnungsträger.

Text: Andy Maschek

Zeitfahren und die erste Etappe 
fanden für mich ja fast vor der 
Haustüre statt, auf meiner Trai-
ningsstrecke. Viele Bekannte und 
Leute aus dem Freundeskreis 
waren vor Ort oder irgendwo an 
der Strecke. Es war rückblickend 
das schönste Rennen in meiner 
ersten Saison», so Hirschi.

Die Erfolge im 2020
In dieser ersten Saison sammelte 
er Erfahrungen, um in der zweiten, 
nach der langen Corona-Zwangs-
pause, durchzustarten. Hirschi 
gewann an der Tour de France  
eine Etappe und fuhr zweimal aufs 
Podest. Er eroberte ein paar Tage 
danach an der Strassen-Welt-
meisterschaft die Bronzemedaille, 
gewann die Flèche Wallonne und 
fuhr bei Lüttich-Bastogne-Lüttich 
auf Rang 2. Es war der Durch-
bruch, der Sprung in die absolute 
Weltspitze. Er sagt: «Die Corona-
Zeit war für mich nicht schlecht,  
da konnte ich viele Kilometer 
fahren und trainieren, das hat mir 
geholfen.» Dennoch sei er über-
rascht gewesen, wie schnell das 
alles ging, vor allem in den Rennen 
mit den langen Distanzen, «in 
meiner ersten Profisaison hatte 
ich da noch Probleme, ab 200 
Kilometer war es bei mir meistens 
fertig».
Durch die grossen Erfolge kletter-
te Hirschi in der Berühmtheits

Marc Hirschi war schon vor der 
Tour de Suisse 2019 ein Thema.  
In diesem Magazin verriet er 
damals, dass er als Zuschauer 
dabei war, als Fabian Cancellara 
am 21. Juni 2009 in Bern über
legen im abschliessenden Zeit
fahren triumphierte und als bis 
heute letzter Schweizer die Lan-
desrundfahrt gewann. 
Knapp elf Jahre war Hirschi 
damals alt und auch in den folgen-
den Jahren war «Spartacus» sein 
grosses Vorbild, seine Inspiration 
im Radsport. Mittlerweile ist 
Fabian Cancellara sein Manager 

und Hirschi selber hat den Sprung 
unter die weltbesten Veloprofis 
geschafft.
Es ist wahrlich ein steiler Aufstieg, 
den der 22-Jährige in den letzten 
knapp 24 Monaten hingelegt hat. 
An der Tour de Suisse 2019 fuhr er 
vornehmlich in der breiten Masse 
mit, genoss die Erfahrungen, die  
er sammeln konnte. Besonders in 
Erinnerung geblieben ist ihm das 
Startwochenende in Langnau, das 
quasi daheim über die Bühne ging. 
«Speziell war, dass ich damals mit 
dem Team in meinem Wohnort in 
einem Hotel geschlafen habe. Das 

Am 15. Juni 2019 feierte Marc Hirschi 
in Langnau im Auftaktzeitfahren seine
Tour de Suisse-Premiere.

Marc Hirschi, UAE Team Emirates	

Foto: Reto Fiechter
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An der Strassen-WM 2020 in Imola musste sich Marc Hirschi nur Julian Alaphilippe und Wout van Aert geschlagen 
geben und eroberte die Bronzemedaille. Es war einer der Erfolge, die den Berner in die Weltspitze katapultierten.

skala weit nach oben. Er war in  
den Medien ein Thema und bei 
anderen Teams – natürlich – heiss 
begehrt. So folgte zu Beginn 
dieses Jahres der überraschende 
Wechsel vom Team Sunweb, das 
mittlerweile Team DSM heisst, zu 
UAE Team Emirates. Es war ein 
Transfer, der für einige Schlag
zeilen und Spekulationen sorgte, 
doch rückblickend war es für 
Hirschi der richtige Entscheid.  
Er sagt: «Es gefällt mir sehr gut. Es 
ist sehr professionell, zudem sind 
viele junge Fahrer im Team, die ich 
von früher kenne, aus meiner Juni-
oren- und U23-Zeit. Aber auch die 
älteren Fahrer mit grosser Erfah-
rung helfen uns. Es besteht eine 
wirklich gute Mischung.»

Die Tipps von Cancellara
Im Umgang mit den Medien, die 
nun natürlich mehr von ihm wollen, 
und mit der gesteigerten Bekannt-
heit kann er nun auch von seinem 
einstigen Vorbild Fabian Cancellara 

profitieren. Ende 2019 fanden  
die beiden Männer aus Ittigen 
zusammen, seither ist Cancellara 
sein Manager. «Fabian kann mir 
wirklich Tipps geben, mit seiner 
Erfahrung helfen, im Erfolg oder in 
schwierigeren Zeiten. Er ist so 
mehr als ein Manager, und ich 
hatte bislang nie das Gefühl, dass 
mir der Rummel zuviel wird», so 
Hirschi. 
Nun steht Marc Hirschi vor seiner 
zweiten Tour de Suisse. Nicht 
wenige Experten trauen ihm zu,  
im Kampf um den Gesamtsieg  
ein ernsthaftes Wort mitzureden. 
Doch er selber hält den Ball tief 
und sagt: «Es ist mein Ziel, mög-
lichst auf Etappen fokussiert zu 
fahren. Das Gesamtklassement 
kommt für mich wohl noch zu früh. 
Da macht es mehr Sinn, mich auf 
Etappen zu konzentrieren, die mir 
nicht schlecht liegen.» Dabei denkt 
er wohl beispielsweise an die 
Zielankünfte in Lachen, Pfaffnau 
oder Gstaad, natürlich immer im 

Wissen, dass die Theorie wegen 
den äusseren Einflüssen wie 
Rennverlauf oder Wetter nicht 
immer einfach in die Praxis um
zusetzen ist. Wenn das Gesamt-
klassement plötzlich doch ein 
Thema würde, wäre das natürlich 
auch für ihn umso schöner...
Klar ist, dass Marc Hirschi davon 
träumt, Etappensiege an der Tour 
de Suisse zu feiern. Elfmal stand 
Fabian Cancellara zuoberst auf 
dem Podest, damit belegt er in  
der Rekordliste hinter Peter Sagan 
(17 Triumphe) gemeinsam mit 
Hugo Koblet und Ferdy Kübler 
Rang 2. Es ist eine Marke, die 
natürlich auch Marc Hirschi reizt. 
Er sagt: «Zuerst hoffe ich, dass ich 
meinen ersten Etappensieg an  
der Tour de Suisse feiern kann. 
Danach werden wir sehen, nehme 
ich eines nach dem anderen.» 
Es hat ja wahrlich noch nieman-
dem geschadet, auf dem Weg auf 
den Gipfel Etappe um Etappe zu 
nehmen. � ■
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Der Weg zu einer klimafreundlichen Energiezukunft führt über intelligente 
Anwendungen. Mit einer Photovoltaikanlage oder über einen Zusammen-
schluss zum Eigenverbrauch (ZEV) profitieren Eigentümer, Investoren  
und Bewohner vom eigenen Sonnenstrom. Lassen Sie sich von unseren  
Experten beraten oder besuchen Sie sun2050.ch. Live smart.

Ich nutze
meine 
Energie
Produzieren auch  
Sie Sonnenstrom  
mit einer eigenen
Photovoltaikanlage.
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Gino Mäder, Team Bahrain-Victorious

«DIE TOUR DE SUISSE IST 
MEIN GRÖSSTES ZIEL 2021»

In der breiten Öffentlichkeit ist er 
noch nicht so bekannt wie Etap-
penjäger Marc Hirschi oder Power-
man Stefan Bissegger. Das könnte 
sich aber bald schon ändern. Denn 
Gino Mäder gehört zu den grössten 
Radsport-Hoffnungen hierzulande. 
Bei der Tour de l’Avenir, der pres
tigeträchtigen Nachwuchsrund-
fahrt, fuhr er gleich zwei Etappen-
siege ein. Und zuletzt hat der 
24-Jährige mehrmals angedeutet, 
dass er ein Mann für die grossen 
Rundfahrten werden könnte. Bei 
der Vuelta 2020, seiner ersten 
Grand Tour, erreichte er in der 
Gesamtwertung auf Anhieb den 

Er könnte jener Rundfahrten-Spezialist werden, von dem die Schweiz 
schon lange träumt: Gino Mäder. Mit dem Etappensieg beim Giro  

hat er jüngst wieder ein Ausrufezeichen gesetzt. Nun folgt die  
Tour de Suisse, auf die er sich ganz besonders freut. 

Text: Mac Huber, Foto: KEYSTONE/Epa Ansa, Luca Zennaro

13. Mai 2021: Gino Mäder jubelt über den Gewinn der 6. Etappe des Giro d‘Italia.

20. Rang. Ein höchst respektables 
Resultat für einen Debütanten. 
Und dabei sorgte Mäder auch als 
Ausreisser für Aufsehen: In der 
bergigen zweitletzten Etappe 
wurde er grandioser Zweiter. 
In diesem Jahr machte der St. Galler, 
der im Oberaargau aufgewachsen 
ist und heute in Zürich wohnt, 
einen weiteren Schritt nach vorne. 
Nachdem er in der Königsetappe 
von Paris-Nizza auf den letzten 
Metern vom Weltranglisten-Lea-
der Primoz Roglic noch schmerz-
lich abgefangen wurde, trumpfte 
er in der 6. Etappe des Giro d’Italia 
gross auf. Mäder gewann bei der 

Bergankunft auf dem Colle San 
Giacomo solo vor Egan Bernal, 
dem Tour de France-Sieger 2019 
– und feierte so den ersten Giro-
Etappensieg eines Schweizers 
seit Silvan Dillier 2017. 
«Mein persönlich grösstes Ziel in 
diesem Jahr bleibt aber die Tour de 
Suisse», bekräftigt Mäder. Bereits 
2019 hatte der Swiss Olympic-KV-
Absolvent die Schweizer Rundfahrt 
bestritten, «aus dem Training her-
aus», wie er sagt, ohne Ambitionen. 
Der Apéro hat offensichtlich Appe-
tit gemacht. Es sei cool gewesen, 
gewisse Strecken rennmässig zu 
fahren, die er schon als Bub abge-
spult habe – zusammen mit seinen 
Eltern und seinen drei Schwestern, 
die einst alle ebenfalls eine Renn
lizenz besassen. Einmal gings gar 
durch Wiedlisbach, den Ort im 
Oberaargau, wo er aufgewachsen 
ist. «Mein ehemaliger Schullehrer 
stand mit seiner Klasse am 
Strassenrand.» 
Bei der Tour de Suisse ist eben 
alles ein bisschen näher, etwas 
familiärer. Das gefällt dem einzigen 
Schweizer beim Team Bahrain-Vic-
torious. Entsprechend gross ist 
seine Vorfreude auf den Heim-Auf-
tritt, vor allem auf die abschlies-
sende Bergetappe mit Furka-, 
Grimsel- und Sustenpass. «Schön, 
dass es am letzten Tag nochmals 
so richtig zur Sache geht.» Auf ein 
Ziel mag sich Gino Mäder aber 
nicht festlegen. «Ich kann noch 
nicht abschätzen, wie viel Kraft 
mich der Giro kosten wird.» Zwi-
schen dem Ende des Giro d’Italia 
und dem Start der Tour de Suisse 
liegt nur gerade eine Woche.� ■
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Anwendungen. Mit einer Photovoltaikanlage oder über einen Zusammen-
schluss zum Eigenverbrauch (ZEV) profitieren Eigentümer, Investoren  
und Bewohner vom eigenen Sonnenstrom. Lassen Sie sich von unseren  
Experten beraten oder besuchen Sie sun2050.ch. Live smart.

Ich nutze
meine 
Energie
Produzieren auch  
Sie Sonnenstrom  
mit einer eigenen
Photovoltaikanlage.
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Silvan Dillier, Alpecin-Fenix

«WENN ICH IN FORM BIN, 
KANN ICH ÜBERALL BESTEHEN»

Silvan Dillier, sind Sie vom Pech 
verfolgt? 
Vom Pech? Warum meinen Sie? 

Sie haben sich innert 18 Monaten 
zweimal das Schlüsselbein ge-
brochen. Einmal im Training, 
einmal im WorldTour-Rennen in 
De Panne. Und bei der Flandern-
Rundfahrt sind Sie erneut ge-
stürzt und mussten das Rennen 
aufgeben. Wie schlimm wars? 
Schlimm wars nicht. Eine Schram-
me am Kinn – und die Platte im 
gebrochenen linken Schlüsselbein 
hatte sich etwas verschoben. Aber 
kein Problem. Ich lasse mich des-
wegen nicht herunterziehen. Nach 
zwei Tagen war ich wieder 
schmerzfrei. Und ein paar Tage 
danach auch wieder im Training. 

Silvan Dillier hat schon Zeitfahren, Sechstagerennen, Team- 
Weltmeisterschaften und einmal gar eine Bergwertung gewonnen.  

Seit den Frühjahrsklassikern fokussiert sich der routinierte  
Aargauer nun auf die Tour de Suisse.

Text: Mac Huber, Foto: Alpecin-Fenix

Silvan Dillier fährt zum fünften Mal die 
Tour de Suisse  – 2016 schnupperte er 
an einem Etappensieg.

Ihr nächstes Ziel ist die Tour de 
Suisse. Wie ist Ihr Verhältnis zur 
Landesrundfahrt? 
Als Schweizer fahre ich die Tour de 
Suisse sehr gerne. Leider habe ich 
sie aus verschiedenen Gründen 
einige Male verpasst. Ich bin sie 
erst viermal gefahren. 

Was schätzen Sie an der Tour de 
Suisse besonders?
Es ist die Heim-Rundfahrt. Man 
kennt die Strecken, die schönen 
Landschaften. Die Aufmerksam-
keit ist überall gross – und es 
macht Spass, sich vor dem Heim-
publikum von der besten Seite zu 
zeigen. 

Was war ihr schönstes Erlebnis 
aus sportlicher Sicht? 

Das war 2016, die dritte Etappe 
nach Rheinfelden. Ich war den 
ganzen Tag in einer Ausreisser-
gruppe. Auf den letzten zehn Kilo-
metern schlossen Peter Sagan 
und Michael Albasini zu mir an  
der Spitze auf. Hätte ich die Etap-
pe gewonnen, wäre ich dank der 
Zeitbonifikation Leader gewesen. 
Am Ende aber setzte sich Sagan 
durch…

…wie bei Paris–Roubaix 2018. 
Auch damals behielt Sagan im  
Duell das bessere Ende für sich. 
Ja. Trotzdem zähle ich diesen 
zweiten Platz beim «König» der 
Klassiker zu den grössten Erfol-
gen in meiner Karriere. Den wohl 
schönsten Sieg durfte ich beim 
Giro d’Italia 2017 feiern, als ich die 
sechste Etappe gewann. 

Sie haben schon internationale 
Titel auf der Bahn und auf der 
Strasse errungen, Sie haben 
Sechstagerennen, Rundfahrten, 
Zeitfahren und einmal gar eine 
Bergwertung gewonnen. Wie 
würden Sie sich selbst als Fahrer-
typ bezeichnen? 
Nicht als Kletterer. Dafür bin ich 
mit meinen 75 Kilo zu schwer. Und 
auch nicht als Sprint- oder Zeit-
fahren-Spezialist. Ich sehe mich 
als Allrounder. Wenn ich in Form 
bin, kann ich überall auf hohem  
Niveau bestehen. � ■

WO FLYER  
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Fit Hit ist ein Schweizer Qualitätsprodukt von 
Romer’s Hausbäckerei AG, 8717 Benken SG. 

www.romers.ch

Natürliche Energie für Pro� s 
und engagierte Freizeitsportler. 

Natürlich, leicht bekömmlich, ein feiner Imbiss 
für zwischendurch: Das ist Fit Hit. Mit seinen 
60 Gramm ist er ideal proportioniert, handlich 
klein und passt überall rein. Ein mit nahr-
haften Zutaten gespickter, natürlicher 
Energielieferant. 

Fit Hit gibt es in zwei leckeren Sorten: 
Den Klassiker mit Birnbrotfüllung sowie die 
fruchtige Variante mit Dörraprikosenfüllung. 

Jetzt bestellen auf www.� thit.ch
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Swiss Cycling Team

DIE PERFEKTE BÜHNE FÜR  
TALENTE UND DESPERADOS

Wegen der Tour de Suisse hat 
Fabian Lienhard mit dem Velofah-
ren angefangen. Und wegen der 
Schweizer Landesrundfahrt 2019 
schaffte er den Sprung zu den 
Profis. Die Tour de Suisse – sie  
war für ihn ein ideales Schaufens-
ter. «Ich war 25 Jahre alt, gewann 
in jener Saison ein paar kleinere 
Rennen, aber allein deswegen 
werden die grossen Teams nicht 
auf einen aufmerksam. An der 
Tour de Suisse fuhr ich dann 
dreimal in die Top Ten und schon 
während der Rundfahrt kamen 
zwei, drei Teams auf mich zu»,  
sagt Fabian Lienhard, der heute 
für Groupama-FDJ fährt. 
Das Swiss Cycling Team war für die 
Tour eine Bereicherung. Die Fahrer 
waren aktiv, präsentierten sich. Die 
Gruppe der jungen Talente und  
der Desperados, die den Unter-
schlupf in der WorldTour noch nicht 
geschafft hatten, mischte das Feld 
auf. Lienhard teilte das Zimmer mit 

Vor zwei Jahren bestritten Fabian Lienhard und Simon Pellaud die  
Tour de Suisse mit dem Swiss Cycling Team. Für beide war es eines  

der schönsten Rennen ihrer Karriere. Und es gab ihnen neuen Schub.
Text: Andy Maschek, Foto: Reto Fiechter

Das Swiss Cycling Team, das an der Tour de Suisse 2019 eine grosse Bereicherung war (von links):
Patrick Schelling, Claudio Imhof, Simon Pellaud, Matteo Badilatti, Fabian Lienhard, Roland Thalmann und Gian Friesecke.

dem Walliser Simon Pellaud, mit 
dem er auch für IAM Excelsior fuhr, 
und sagt: «Es hat alles gepasst in 
jenem Jahr, wir wurden dicke 
Freunde. Simon und ich schauten 
im Vorfeld die Strecken zusammen 
an und hatten es extrem lustig an 
dieser Tour de Suisse, das bleibt 
uns immer in Erinnerung. Es war 
wie früher, an Juniorenrennen, aber 
wir fuhren nun gegen die Grossen 
und konnten sie auch ärgern.» 
Pellaud, heute 28 Jahre alt, bril-
lierte im 2019 schon vor der Tour 
de Suisse an kleineren Rennen 
und vor allem auch an der Tour de 
Romandie, wo er die Bergwertung 
gewann. Er nutzte die Bühne, die 
er mit dem Swiss Cycling Team 
hatte und liess keine Gelegenheit 
aus, um in einer Fluchtgruppe 
unterzukommen. So wurde er 
auch mit einem Vertrag beim ita
lienischen PRT-Team Androni 
Giocattoli-Sidermec belohnt. «Es 
waren mit von den schönsten 

Rennen, die ich jemals bestritten 
habe. Eine Tour de Suisse im 
Nationaltrikot fahren zu dürfen,  
ist wohl nur mit einer Heim-WM 
vergleichbar», sagt er. «Diese 
Rennen haben meiner Karriere 
einen neuen Schub gegeben, es 
war wie eine zweite Chance. Und 
mit der Tour de Suisse in den 
Beinen hatte ich meinen besten 
Tag der Saison, als ich an der 
Schweizer Meisterschaft den 
zweiten Platz belegte. Es war die 
ideale Vorbereitung, auch dank 
den gesammelten Erfahrungen.»
Pellaud startete mit seinem Team 
in diesem Jahr am Giro d’Italia, 
hatte aber im Vorfeld fest im Sinn, 
mit dem Schweizer Nationalteam 
wieder die Tour de Suisse zu 
fahren – und sich in Fluchtgruppen 
zu zeigen: «Die Tour de Suisse ist 
interessant dieses Jahr, ich habe 
sie fest im Kopf. Ich mag das ag-
gressive Fahren und diese Freiheit 
haben wir bei Swiss Cycling…»� ■
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Emissionsfrei  
in die Innenstadt

Seit 2006 stehen jedes Jahr dreizehn unserer  
Lastwagen für das grösste Radrennen der 
Schweiz im Einsatz. Wir sorgen zuverlässig  
dafür, dass die Infrastruktur rechtzeitig in den 
Start- und Ziel bereichen ankommt.

Doch unser Engagement mit Velos geht noch weiter.  
Als innovative Lösung zur Belieferung der urbanen Zonen 
starteten wir im Juni 2019 das Projekt «Emissions frei in 
die Innenstadt». Das Konzept basiert auf der Zusammen­
arbeit mit lokalen Velokurieren, welche die Feinverteilung 
im städtischen Gebiet mit ihren gelenkigen Fahrrädern 
und Muskelkraft übernehmen.

Mittlerweile haben wir in vier Städten Velokuriere an un­
serer Seite. Nämlich in St. Gallen, Basel, Vevey und Genf.

Die Erfahrungen und Erkenntnisse fliessen in die weitere 
Umsetzung unserer langfristigen Zielsetzung ein, ab spä­
testens 2025 die Innenstädte emissionsfrei zu bedienen.

Hubstrasse 103
9500 Wil SG

camiontransport.ch

Folgen Sie uns: 
@CamionTransport

Basel Vevey GenfSt. Gallen

Partnerschaften
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UCI World Teams	

 AG2R – CITROËN TEAM

Frankreich� ACT
Website:
www.ag2rcitroenteam.com

WT-Ranking 2020: 15

Fahrrad:
BMC

Teamleaders:
FRANK Mathias (SUI)
SCHAER Michael (SUI)

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %

 ASTANA – PREMIER TECH

Kasachstan� APT
Website:
www.astanapremiertech.com

WT-Ranking 2020: 6

Fahrrad:
Wilier

Teamleaders:
DE BOD Stefan (RSA)
FUGLSANG Jakob (DEN)

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %

 COFIDIS

Frankreich� COF
Website:
www.cofidis.fr

WT-Ranking 2020: 19

Fahrrad:
De Rosa

Teamleaders:
BOHLI Tom (SUI)
GESCHKE Simon (GER)

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %

 BORA-HANSGROHE

Deutschland� BOH
Website:
www.bora-hansgrohe.com

WT-Ranking 2020: 5

Fahrrad:
Specialized

Teamleaders:
POLITT Nils (GER)
SCHACHMANN Maximilian (GER)

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %

 DECEUNINCK – QUICK STEP

Belgien� DQT 
Website:
www.deceuninck-quickstep.com

WT-Ranking 2020: 1

Fahrrad:
Specialized

Teamleaders:
ALAPHILIPPE Julian (FRA)
VANSEVENANT Mauri (BEL)

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %

 INEOS GRENADIERS

Grossbritannien� IGD
Website:
www.ineosgrenadiers.com

WT-Ranking 2020: 3

Fahrrad:
Pinarello

Teamleaders:
CARAPAZ Richard (COL)
PIDCOCK Tom (GBR)

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %

 ISRAEL START-UP NATION

Israel� ISN
Website:
www.israelcyclingacademy.com

WT-Ranking 2020: 17

Fahrrad:
Factor

Teamleaders:
BEVIN Patrick (NZL)
WOODS Michael (CAN)

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %

 INTERMARCHÉ – WANTY – GOBERT MATÉRIAUX

Belgien� IWG
Website:
www.wanty-gobert.be

WT-Ranking 2020: 22

Fahrrad:
Cube

Teamleaders:
BAKELANTS Jan (BEL)
VAN POPPEL Danny (NED)

 BAHRAIN VICTORIOUS

Bahrain� TBV
Website:
bahraincyclingteam.com

WT-Ranking 2020: 9 

Fahrrad:
Merida

Teamleaders:
MAEDER Gino (SUI)
CARUSO Damiano (ITA)

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %

 GROUPAMA-FDJ

Frankreich� GFC
Website:
www.equipecycliste-groupama-fdj.fr

WT-Ranking 2020: 11

Fahrrad:
Lapierre

Teamleaders:
KUENG Stefan (SUI)
LIENHARD Fabian (SUI)

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %

 EF EDUCATION – NIPPO

USA� EFN
 

Website:
www.efprocycling.com

WT-Ranking 2020: 14

Fahrrad:
Cannondale

Teamleaders:
BISSEGGER Stefan  (SUI)
CARTHY Hugh (GBR)

 JUMBO-VISMA

Niederlande� TJV
Website:
www.teamjumbovisma.nl

WT-Ranking 2020: 2

Fahrrad:
Cervélo

Teamleaders:
OOMEN Sam (NED)
TOLHOEK Antwan (NED)

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %
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	�  UCI Professional Continenal Teams

 Alpecin-Fenix

Belgien� AFC
Website:
www.alpecin-fenix.com

WT-Ranking 2020: 10

Fahrrad:
Canyon

Teamleaders:
DILLIER Silvan (SUI)
VAN DER POEL Mathieu (NED)

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %

 UAE TEAM EMIRATES

Ver. Arabische Emirate� UAD
Website:
www.uaeteamemirates.com

WT-Ranking 2020: 4

Fahrrad:
Colnago 

Teamleaders:
HIRSCHI Marc (SUI)
COSTA Rui (POR)

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %

 Erklärung zur Skala

Etappensiege:
Chancen auf Etappensiege in %

Gesamtsieg:
Chancen auf den Gesamtsieg in %

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %

 SWISS CYCLING TEAM

Schweiz� SUI
Website:
www.swiss-cycling.ch

Sponsor:
assos, ÖKK, BMW
cervélo, K-Sales

Teamleaders:
IMHOF Claudio (SUI)
PELLAUD Simon (SUI)

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %

 LOTTO SOUDAL

Belgien� LTS
Website:
www.lottosoudal.be/nl

WT-Ranking 2020: 16

Fahrrad:
Ridley

Teamleaders:
CONCA Filippo (ITA)
DEGENKOLB John (GER)

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %

 MOVISTAR TEAM

Spanien� MOV
Website:
www.movistarteam.com

WT-Ranking 2020: 13

Fahrrad:
Canyon

Teamleaders:
JACOBS Johan (SUI)
MUEHLBERGER Gregor (AUT)

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %

 TEAM DSM

Deutschland� DSM
Website:
www.team-dsm.com

WT-Ranking 2020: 7

Fahrrad:
Scott

Teamleaders:
BENOOT Tiesj (BEL)
KRAGH ANDERSEN Soeren (DEN)

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %

 TEAM BIKEEXCHANGE

Australien� BEX
Website:
www.bikeexchange.com

WT-Ranking 2020: 12

Fahrrad:
Bianchi

Teamleaders:
CHAVES Esteban (COL)
MATTHEWS Michael (AUS)

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %

 TEAM QHUBEKA ASSOS

Südafrika� TQA
Website:
www.teamqhubeka.com

WT-Ranking 2020: 20

Fahrrad:
BMC

Teamleaders:
FRANKINY Kilian (SUI)
HENAO Sergio (COL)

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %

 TREK-SEGAFREDO

USA� TFS
Website:
www.treksegafredo.com

WT-Ranking 2020: 8

Fahrrad:
Trek

Teamleaders:
PEDERSEN Mads (DEN)
SIMMONS Quinn (USA)

 Rally Cycling

USA� RLY
Website:
www.rallycycling.com

WT-Ranking 2020: 43

Fahrrad:
Felt

Teamleaders:
MANNION Gavin (USA)
ROSSKOPF Joey (USA)

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %

 Total Direct Energie

Frankreich� TDE
Website:
www.teamtotaldirectenergie.com

WT-Ranking 2020: 23

Fahrrad:
Wilier

Teamleaders:
BOASSON HAGEN Edvald (NOR)
LATOUR Pierre (FRA)

			  Etappensiege						    Gesamtsieg
		  100	 80	 60	 40	 20	 0	 20	 40	 60	 80	 100
	 %												            %



Europcar ist der Autovermieter Nr. 1 in der Schweiz und sorgt für Mobilität 
auf vier Rädern – an der Tour de Suisse seit Jahren mit einer individuellen 
Flotte an Begleitfahrzeugen. 

Für Ihre persönliche Mobilität stehen in der Schweiz mehr als 5’500 Fahrzeuge  
an über 90 Standorten für Sie bereit: vom Kleinwagen bis zum Familienvan, von 
der Luxuslimousine bis zum Nutzfahrzeug und vom Cabriolet bis zum Camper.  
Sie finden für jedes Bedürfnis den richtigen Mietwagen. www.europcar.ch

Ihr nächstes Etappenziel?

21076 Ins_Tour-de-Suisse_A4_2504.indd   1 26.04.21   14:28
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Streckenkarte	 Die Etappen� 6. – 13. Juni 2021

l	 Sonntag, 06.06.2021	 1	 H✩✩✩✩	 Frauenfeld – Frauenfeld (Zeitfahren)	 10.9 km

▲	 Montag, 07.06.2021	 2	 HHH✩✩	 Neuhausen am Rheinfall – Lachen	 178.0 km

➡	 Dienstag, 08.06.2021	 3	 HH✩✩✩	 Lachen – Pfaffnau	 183.1 km

▲	 Mittwoch, 09.06.2021	 4	 HHH✩✩	 St. Urban – Gstaad	 171.0 km

n	 Donnerstag, 10.06.2021	 5	 HHHH✩	 Gstaad – Leukerbad	 171.8 km

n	 Freitag, 11.06.2021	 6	 HHHH✩	 Fiesch – Disentis Sedrun	 162.1 km

l	 Samstag, 12.06.2021	 7	 HHH✩✩	 Disentis Sedrun – Andermatt (Zeitfahren)	 23.2 km

n	 Sonntag, 13.06.2021	 8	 HHHHH	 Andermatt – Andermatt (Königsetappe)	 118.4 km

					     Total 1018.5 km

l Zeitfahren	 ▲ Mässig bergige Etappe	    Bergankunft
       	
n Hochgebirgsetappe	 ➡ Flachetappe	 H	 Bewertung
	 		  Schwierigkeitsgrad 
			   der Etappe
		

NEUHAUSENEUHAUSENN  A. RHF.A. RHF.
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LACHEN

PFAFFNAU
ST. URBAN

GSTAAD

LEUKERBAD

FIESCH
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ANDERMATT

1 2

3
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NIKEN

www.yamaha-motor.ch

...die beste Wahl 
für Sie!

Seit 32 Jahren vertraut das Team des
Tour-de-Suisse-Sicherheitsdienstes auf die 

zuverlässigen Motorräder von YAMAHA.

Die Wahl 
der Profis...
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Charakteristik der Tour de Suisse 2021	� David Loosli, Streckenplaner

Die Tour de Suisse 2021 umfasst zwar eine Etappe weniger als  
die vergangenen Austragungen, wird den Fahrern aber alles 

abverlangen. Streckenplaner David Loosli hofft auf aktive  
Schweizer und traut Marc Hirschi auch im Gesamtklassement viel zu.

Text: Andy Maschek, Foto: Reto Fiechter

«DIE SCHWEIZER KÖNNEN  
FÜR FURORE SORGEN»

Die Tour de Suisse kann aufgrund 
der topografischen Gegebenheiten 
nicht leicht sein. Um mehr oder 
weniger das ganze Land und alle 
Sprachregionen zu durchqueren, 
braucht es Hochgebirgsetappen. 

Zeichenerklärung der Höhenprofile

Auch in diesem Jahr, wenn eine 
Schwierigkeit auf die andere folgt. 
Streckenplaner David Loosli sagt: 
«Nach Leukerbad fahren wir vom 
Rhonetal her nicht auf der Haupt­
strasse, sondern auf einer anderen, 
deutlich schwierigeren Route. Am 
Tag darauf folgt die Etappe mit  
dem Nufenen und dem Lukmanier, 
danach das Zeitfahren über den 
Oberalp und als krönender Ab­
schluss der Alpencircuit mit Furka, 
Grimsel und Susten. Es ist eine 
anspruchsvolle Tour mit Hoch­
gebirgsetappen, es sind viele 
Höhenmeter zu bewältigen – für die 
Sprinter bleibt nicht viel übrig.» 
Die Entscheidung über den Gesamt­
sieg wird wohl am letzten Tag fallen, 
vielleicht erst in der Schöllenen,  
im Anstieg von Göschenen nach 
Andermatt. «Das würde sich für ei­
nen Showdown anbieten. Die Schöl­
lenen ist genügend schwer, um eine 

Differenz zu schaffen, zumal man 
schon drei Pässe in den Beinen hat», 
erklärt Loosli. Ein Vorteil könnte sein, 
die letzte Etappe als Leader in 
Angriff nehmen und den Gegnern 
am Rad kleben zu können. Bei den 
Favoriten denkt er an gute Berg­
fahrer mit Qualitäten im Zeitfahren, 
an Typen wie Geraint Thomas. 
Und die Schweizer? «Stefan Küng, 
Stefan Bissegger, Marc Hirschi und 
Gino Mäder haben in diesem Jahr 
schon gezeigt, wozu sie fähig sind. 
Sie können für Furore sorgen», so 
Loosli. «Und im Kampf um den 
Gesamtsieg würde ich Marc Hirschi 
nicht im Voraus abschreiben. Klar 
war er bislang noch nicht so stark 
wie letztes Jahr, aber wenn er plötz­
lich seinen Tritt findet… Plötzlich pro­
fitiert er davon, dass er später in die 
Saison eingestiegen ist, präsentiert 
sich in guter Form und fährt aufs 
Podest oder gar zum Sieg.»� ■

Stark drehende Rechtskurve

Stark drehende Linkskurve

Bodenwelle

Strassenverengung

gefährlich

Start Stundenmittel

Vepflegung

Verpflegung aus
Begleitfahrzeug

Verpflegung untersagt

Tunnel

Bahnübergang
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Sprint
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Tour de Suisse Women

ERSTMALS EIN FRAUENFELD
IN FRAUENFELD

Vorhang auf für die Tour de Suisse Women: Am 5. und 6. Juni steht  
in Frauenfeld erstmals auch ein Frauenfeld am Start. Aus dem  

zweitägigen Mini-Event soll künftig eine «richtige Tour» wachsen. 
Text: Mac Huber

Was haben der Radsport und das 
Schweizer Stimmrecht gemein-
sam? Richtig: Es hat lange gedau-
ert, bis die Frauen mitreden durf-
ten. Nun erhalten sie – notabene 
zum 50-Jahre-Jubiläum des Frau-
enstimmrechts – endlich auch im 
Radsport eine Bühne. Kurz zwar 
nur, zwei Tage lang, aber immerhin. 
Ende der 1990er-Jahre hatten die 
Organisatoren der Tour de Suisse 
schon mal ein Frauen-Rennen 
angestossen. Das Unterfangen 
scheiterte allerdings aus wirt-
schaftlichen Gründen. Auch in 
diesem Jahr war die Finanzierung 
(zusätzliche Kosten von rund 
300 000 Franken) lange nicht 
gesichert. «Umso stolzer sind wir 
nun, dass wir in diesen schwieri-
gen Zeiten dieses positive Zeichen 
setzen können», erklärt Tour de 
Suisse-Direktor Olivier Senn. An-
gesichts der gesellschaftlichen 
Realitäten sei die Lancierung der 
Tour de Suisse Women «eine 
längst fällige Premiere». Zumal 
Swiss Cycling den Frauen-Rad-
sport seit einigen Jahren gezielt 
fördert und 2019 unter anderem 
das Projekt #fastandfemale ins 
Leben gerufen hat. 
Nun also steht am Auftakt-Wo-
chenende der Tour de Suisse der 
Männer erstmals auch ein Frauen-
feld am Start. Erwartet werden  

Etappe 1 – 114 km
Samstag, 5. Juni, Frauenfeld – Frauenfeld

Etappe 2 – 97 km
Sonntag, 6. Juni, Frauenfeld – Frauenfeld

Elise Chabbey, Schweizer 
Strassen-Meisterin:
«Es ist mir eine Ehre an der 
Tour de Suisse Women 
zu starten.»
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Marlen Reusser, Schweizer Zeitfahr-Meisterin

17 Frauen-Teams, davon vier aus 
der WorldTour – und drei aus der 
Schweiz: ein Nationalteam, ein 
Mixed-Team (bestehend aus ver-
schiedenen Fahrerinnen aus der 
Schweiz) und ein Team aus der 
Region. Besonders motiviert ist 
die Genferin Elise Chabbey (28). 
Die letztjährige Schweizer Stras-
sen-Meisterin startet im begehr-
ten Trikot mit dem weissen Kreuz. 
Zum Auftakt am 5. Juni steht ein 
hügliger Rundkurs – analog zur  
2. Etappe der Tour de Suisse 2018 
– auf dem Programm. Den Rund-
kurs absolvieren die Frauen drei-
mal (insgesamt 114 Kilometer und 
1350 Höhenmeter). Tags darauf 
geht auf dem flachen Zeitfahr-
Parcours der Männer die 2. Etappe 
der TdS Women über die Bühne. 
Das Rennen findet am Morgen 
statt und führt über zehn Runden 
(98 Kilometer). 
Die Premiere der TdS Women wird 
als UCI 2.1 Etappenrennen aus
getragen, inklusive den gängigen 
Spezialwertungen (Bergpreis, 
Punktewertung, Nachwuchswer-
tung, Tagessiegerin). Die beiden 
Frauenrennen werden als je 
90-minütige TV-Produktionen na-
tional und international live über-
tragen. So erhält der Frauen-Rad-
sport hierzulande eine verdiente 
Bühne. Und damit wohl auch neue 
Perspektiven. Zumindest die Pläne 
sind vielversprechend. In Zukunft 
ist für die Frauen eine «richtige 
Tour de Suisse» angedacht – mit 
fünf Etappen und einer Klassifizie-
rung auf höchster internationaler 
Rennstufe, der Women‘s World-
Tour. Unter der Voraussetzung, 
dass sich die nötigen finanziellen 
Mittel generieren lassen. Es wäre 
ein weiterer Etappenerfolg auf 
dem langen Weg zur Gleichbe-
rechtigung im Radrennsport. 
Den bundesrätlichen Segen erhal-
ten die Frauen schon heute. «Die 
Austragung des Etappenrennens 
im Rahmen der Tour de Suisse der 
Männer ist ein wichtiger Beitrag zur 
Gleichstellung der Frauen im Sport 
und trägt zum weiteren Aufschwung 
des Frauen-Radrennsports in der 
Schweiz bei», lässt sich Sportminis-
terin Viola Amherd in einer Medien-
mitteilung zitieren. � ■

Marlen Reusser, Schweizer Zeitfahr-Meisterin, freut sich auf 
die erste Tour de Suisse Women.

Marlen Reusser, was ging Ihnen 
durch den Kopf, als Sie erfuh-
ren, dass es in diesem Jahr 
eine Tour de Suisse für Frauen 
geben wird? 
Ich habe mich mega gefreut. Ich 
meine, die Tour de Suisse ist 
eine Marke, seit Jahrzehnten 
schon. Dass nun auch wir Frau-
en eine Tour de Suisse erhalten, 
ist ein schönes Statement für 
den Frauen-Radsport. 
Auch wenn die Tour de Suisse 
Women nur zwei Etappen bein-
haltet? 
Es ist ein Anfang. Und es ist ge-
rade in dieser Zeit, in der grös-
sere Anlässe viele Auflagen er-
füllen und Schutzmassnahmen 
ergreifen müssen, und in der 
finanzielle Mittel nicht einfach 
so zur Verfügung stehen, über-
haupt nicht selbstverständlich, 
dass nun neben der «normalen» 
Tour de Suisse zusätzliche 
Etappen inszeniert werden. 
Was erhoffen Sie sich von den 
beiden Etappenrennen?
Cool ist natürlich, dass sie live 
übertragen werden. Schaufens-
ter wie dieses gibt es im Frauen-

Radsport nicht allzu oft. Und das 
Schönste wäre, wenn wir den 
Mädchen oder jungen Frauen 
die Faszination des Radsports 
vermitteln können, so dass sie 
selbst vermehrt aufs Velo stei-
gen oder sich vielleicht gar ein-
mal in einem Rennen versuchen. 
Als Vize-Weltmeisterin im Zeit-
fahren sind Sie das Schweizer 
Aushängeschild. Können Sie 
die Mini-Tour gewinnen? 
Uff, das wird schwierig. Es sind 
ja viele starke Fahrerinnen am 
Start. Und die 2. Etappe ist eine 
Sprint-Etappe, da habe ich we-
nig Chancen. Ausserdem stecke 
ich mitten in der Vorbereitung 
auf die Olympischen Spiele und 
werde wohl direkt aus dem 
Höhentrainingslager anreisen. 
Als Favoritin sehe ich mich 
deshalb nicht. 
Fehlt Ihnen ein Zeitfahren im 
Programm?
Wenn ich wünschen könnte, 
hätte ich am liebsten einen Pro-
log und dann noch ein Zeitfah-
ren im Etappenplan (sie lacht). 
Vielleicht gibts die ja schon 
nächstes Jahr…� ■
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TOUR DE SUISSE

WWW.TDS-FRAUENFELD.CH

Wie die Stadt Frauenfeld zu ihrem Namen kam
Weshalb setzt die Thurgauer Hauptstadt auf Frauen?
Was soll «Feld» im Namen einer Stadt?
Waren die Urfrauenfelder farbenblind, als sie anstatt eines goldenen 
Thurgauer Löwen einen roten in ihr Stadtwappen aufnahmen?

So wird erzählt …
Eine Tochter aus dem Hause Kyburg ging gerne auf die Jagd. Und 
eines Tages traf sie auf einen anderen Jäger. Sie kamen sich näher, 
eine junge Liebe wurde entfacht. Er war ein Ritter von Seen – ein ar-
mes Adelsgeschlecht mit einer kleinen Burg. Er hielt um ihre Hand 
an, sie sagte Ja. Als der Ritter aber beim Grafen von Kyburg vorstel-
lig wurde, jagte der ihn zum Teufel. Ein Schwiegersohn mit Geld und 
Macht sollte es sein, kein armer Schlucker. So bat die Verliebte den 
Abt der Reichenau, zu vermitteln. Der Geistliche schaffte es, dass der 
mächtige Graf von Kyburg der Heirat zustimmte – und dem Paar als 
Mitgift ein Stück Land mitgab, auf dem es seinen Wohnturm über der 
Murg baute.

Als Erinnerung daran ziert fortan «s Fräuli mit em Leuli» das Stadt-
wappen und gilt als Sinnbild dafür, dass die Liebe stärker ist als der 
Zorn des roten kyburgischen Löwen.
Dank einer Frau, die für ihre Gefühle kämpfte und schlussendlich von 
ihrem Vater ein Stück «Feld» geschenkt bekam, kam Frauenfeld zu sei-
nem Namen. 

Weil diese Geschichte so schön ist, stellen wir uns gerne vor, dass es 
so gewesen ist.

Die Gründungssage hat auch einen wahren Kern. Die Stadt Frauen-
feld ist eine Kyburgergründung, die 1246 erstmals erwähnt wurde. Der 
Turm über der Murg wurde ca. 1230 erbaut und später zum Schloss 
Frauenfeld ausgebaut.

Diese Stadtscheibe von 1543 zeigt 
in acht Bildern die romantische 
Gründungssage der Stadt Frauen-
feld. (Bild: PD/Daniel Steiner)

Wohnturm über der Murg

DIE TOUR DE SUISSE 
STARTET IN FRAUENFELD

5. – 6. JUNI 2021
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«Es ist ein technisch relativ anspruchsvoller Parcours mit 
einigen Kurven, auf dem man vom ersten Meter an pushen und 
bis am Ende durchpowern muss. Man darf sich keine Fehler 
erlauben, muss die Kurven gut anfahren und die richtige 
Mischung finden. Zudem spielt das Wetter eine Rolle. Nässe 
oder Trockenheit und allfälliger Wind haben einen Einfluss auf 
die Strategie. Bei wechselhaften Bedingungen braucht es zu-
dem etwas Wetterglück. An der Tour de Romandie kam ich im 
Schlusszeitfahren in einen Hagelsturm und war so chancenlos. 
Zehn Minuten vorher wäre es trocken, zehn Minuten später 
wären die Strassen nass gewesen. Ich hoffe auf einen schönen 
Sommertag, dann gibt es ein spannendes und cooles Zeitfah-
ren mit knappen Abständen... Diese Strecke kenne ich sehr gut, 
doch es ist nur beschränkt ein Vorteil, denn sie führt durch die 
Stadt und da kann man im Training nicht einfach so mit Vollgas 
in einen Kreisel fahren. Wie ich, will auch Stefan Bissegger um 
den Sieg mitreden. Er hat in diesem Jahr gezeigt, dass er im 
Zeitfahren in der Weltspitze angekommen ist. Ich werde aber 
alles geben, um der Beste zu sein und alle zu schlagen, egal ob 
das Thurgauer, andere Schweizer oder Ausländer sind.»� ■

Etappe 1	 Frauenfeld – Frauenfeld� 10.9 km

FRAUENFELD – FRAUENFELD

AUSBILDUNG:
Erste Adresse für Profis.

Folgen Sie uns:

Sonntag, 6. Juni 2021	 l  Zeitfahren� H✩✩✩✩

Stefan Küng, Groupama-FDJ
 
Fahrertyp: Zeitfahrer	 Club: VC Fischingen
Bestes TdS-Ergebnis: 34. Platz (2018) 
Geboren: 16. November 1993 – Grösse: 193 cm – Gewicht: 83 kg

TOUR DE SUISSE

WWW.TDS-FRAUENFELD.CH

Wie die Stadt Frauenfeld zu ihrem Namen kam
Weshalb setzt die Thurgauer Hauptstadt auf Frauen?
Was soll «Feld» im Namen einer Stadt?
Waren die Urfrauenfelder farbenblind, als sie anstatt eines goldenen 
Thurgauer Löwen einen roten in ihr Stadtwappen aufnahmen?

So wird erzählt …
Eine Tochter aus dem Hause Kyburg ging gerne auf die Jagd. Und 
eines Tages traf sie auf einen anderen Jäger. Sie kamen sich näher, 
eine junge Liebe wurde entfacht. Er war ein Ritter von Seen – ein ar-
mes Adelsgeschlecht mit einer kleinen Burg. Er hielt um ihre Hand 
an, sie sagte Ja. Als der Ritter aber beim Grafen von Kyburg vorstel-
lig wurde, jagte der ihn zum Teufel. Ein Schwiegersohn mit Geld und 
Macht sollte es sein, kein armer Schlucker. So bat die Verliebte den 
Abt der Reichenau, zu vermitteln. Der Geistliche schaffte es, dass der 
mächtige Graf von Kyburg der Heirat zustimmte – und dem Paar als 
Mitgift ein Stück Land mitgab, auf dem es seinen Wohnturm über der 
Murg baute.

Als Erinnerung daran ziert fortan «s Fräuli mit em Leuli» das Stadt-
wappen und gilt als Sinnbild dafür, dass die Liebe stärker ist als der 
Zorn des roten kyburgischen Löwen.
Dank einer Frau, die für ihre Gefühle kämpfte und schlussendlich von 
ihrem Vater ein Stück «Feld» geschenkt bekam, kam Frauenfeld zu sei-
nem Namen. 

Weil diese Geschichte so schön ist, stellen wir uns gerne vor, dass es 
so gewesen ist.

Die Gründungssage hat auch einen wahren Kern. Die Stadt Frauen-
feld ist eine Kyburgergründung, die 1246 erstmals erwähnt wurde. Der 
Turm über der Murg wurde ca. 1230 erbaut und später zum Schloss 
Frauenfeld ausgebaut.

Diese Stadtscheibe von 1543 zeigt 
in acht Bildern die romantische 
Gründungssage der Stadt Frauen-
feld. (Bild: PD/Daniel Steiner)

Wohnturm über der Murg

DIE TOUR DE SUISSE 
STARTET IN FRAUENFELD

5. – 6. JUNI 2021

«Ich freue mich schon auf die 1. Etappe, wenn 
Stefan Küng in Frauenfeld zum Zeitfahren antritt. 
Nicht nur gegen die Uhr, sondern auch gegen 
Stefan Bissegger. Ich erwarte das grosse Thur-
gauer Duell, einen Zweikampf der beiden Lokal-
matadoren, einen Fight auf höchster Ebene. 
Zuletzt hatte Bissegger die Nase vorn, das 
Momentum ist auf seiner Seite. Aber vor heimi-
scher Kulisse ist Küng jeweils besonders moti-
viert, wie er an den vergangenen Schweizer 

Strassen-Meisterschaften in Märwil bewie-
sen hat. Damals fuhr er die letzten 70 Ki-
lometer solo und hatte am Ende fast fünf 
Minuten Vorsprung. Küng wird in Frauen-
feld auf jedes Detail achten. Er weiss 
genau, was er will. Und er will 
dieses Zeitfahren gewinnen.»

Michael Albasini
Nationalcoach Strasse  

Elite & U23 Männer

Foto: Nicolas Götz/Groupama-FDJ
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	� 1. Etappe
Frauenfeld – Frauenfeld, 10.9 km

Tour de Suisse 2021

Sonntag, 6. Juni 2021 / dimanche, le 6 juin 2021

Steigung / montée  45 m Gesamtzeit / Temps prévu 12 min 35 sec

Gefälle / descente  45 m Stundenmittel / Moyenne horaire 52 km/h

m ü. M. km km Ort / Lieu 1. Start / 
Départ 
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395 0.0 10.9 Start 14:17 17:06

395 0.2 10.7 Abzweigung rechts, Militärstrasse 14:17 17:06

398 0.6 10.3 Frauenfeld 14:18 17:07

401 0.7 10.2 Abzweigung rechts, Thurstrasse Insel 14:19 17:08

399 1.2 9.7 Abzweigung links, Hummelstrasse Insel 14:19 17:08

404 2.2 8.7 Kreisverkehr links, Thurstrasse 14:20 17:09

398 3.2 7.7 Abzweigung links, Schmidgasse 14:22 17:11

399 3.4 7.5 Kreisverkehr links, Militärstrasse 14:22 17:11

399 4.3 6.6 Kreisverkehr links, Langdorfstrasse 14:23 17:12

399 4.4 6.5 Langdorfstrasse Gleis 14:23 17:12

399 4.6 6.3 Abzweigung rechts, Juchstrasse 14:23 17:12

399 5.2 5.7 Juchstrasse Zwischenzeit 14:24 17:13

393 5.6 5.3 Kreuzung geradeaus, Langfeldstrasse 14:24 17:13

396 7.4 3.5 Abzweigung links, Felben-Wellhausen 14:26 17:15

393 8.3 2.6 Abzweigung links, Waffenplatzstrasse 14:28 17:17

395 10.9 0.0 Ziel 14:31 17:20

Etappe 1	 Frauenfeld – Frauenfeld� 10.9 km

Sonntag, 6. Juni 2021	 l  Zeitfahren� H✩✩✩✩

 
Livestream auf www.rsi.ch/sport
und in der RSI Sport App

live	 ab 15:20 Uhr

Livestream auf www.rts.ch/sport
und in der RTS Sport App

Livestream auf www.srf.ch/sport
und in der SRF Sport App

Wir beraten

Wir schützen und unterstützen

Wir bilden aus

www.delta.ch

Wir sind mit SICHERHEIT die Lösung! weil unsere
Kompetenz seit 1991 Vertrauen schafft.

live	 ab 15:05 Uhr live	 ab 15:20 Uhr

Foto: KEYSTONE/Gian Ehrenzeller

Stefan Küng
Groupama-FDJ
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Etappe 2	 Neuhausen am Rheinfall – Lachen� 178 km

 NEUHAUSEN A. RHF. – LACHEN

Montag, 7. Juni 2021	 ▲  Mässig bergige Etappe� HHH✩✩

«Der Anfang dieser Etappe ist nicht speziell, dafür hat es das Finale in 
sich. Der Anstieg aufs Ghöch im Zürcher Oberland ist noch nicht allzu 
schwierig, denn von da weg sind es etwa 60 Kilometer bis ins Ziel. 
Aber danach folgen der Ricken und die letzten zwei richtig steilen Hin-
dernisse – das wird schwierig. Die reinen Sprinter können da den 
Anschluss nicht halten, die Puncher und Classique-Jäger werden sich 
zerreissen und die Fahrer mit Ambitionen im Gesamtklassement sind 
darauf bedacht, keine Zeit zu verlieren – das wird ein nervöses Finale. 
Es ist eine Etappe, in der Fahrer wie Peter Sagan oder Sonny Colbrelli 
zu den heissesten Anwärtern zählen. Es ist aber auch für mich ein 
interessanter Tag, wenn ich mich über die Anstiege retten kann. Viel-
versprechend kann zudem eine Spitzengruppe sein. Wenn man mit 
eine Reserve von ein paar Minuten zum Ghöch kommt, wird es für das 
Feld schwierig, diese Lücke zuzufahren. Es ist eine der spannendsten 
Etappen dieser Tour de Suisse und für mich auch speziell, weil ich auf 
diesen Strassen ab und zu trainiere. Zudem führt sie durch den  
Kanton Zürich und da werden wohl auch Kollegen von mir irgendwo 
am Strassenrand stehen. Das gibt dann den Extra-Kick.»� ■

Fabian Lienhard, Groupama-FDJ
 
Fahrertyp: Allrounder		  Club: VC Steinmaur
Bestes TdS-Ergebnis: 92. Platz (2019)
Geboren: 3. September 1993 – Grösse: 182 cm – Gewicht: 73 kg

Foto: Nicolas Götz/Groupama-FDJ

«Ich würde mich freuen, wenn er von seinem 
Team die nötigen Freiheiten erhält, um sich an 
der Tour de Suisse erneut entfalten zu können. 
Wie bei der letzten Ausgabe 2019. ‹Lieni› 
lieferte – damals noch im Nationalteam – tolle 
Leistungen ab und sprintete in gleich drei 
Etappen in die Top 10. Danach erhielt er einen 
Vertrag bei Groupama-FDJ. ‹Lieni› ist ein super 
Radrennfahrer und ein echter Teamplayer. 
Fahrer wie ihn hat jeder gern in der Mann-

schaft. Seine Stärke, die Loyalität, kann 
aber auch eine Schwäche sein. Er ist 
manchmal zu sehr um das Wohl der 
andern bemüht und am Ende zu wenig 
auf sich bezogen, zu wenig egoistisch. 
Mit Loyalität allein lässt sich lei-
der kein Rennen gewinnen.»

Michael Albasini
Nationalcoach Strasse  

Elite & U23 Männer
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Montag, 7. Juni 2021	 ▲  Mässig bergige Etappe� HHH✩✩
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Fabian Lienhard
Groupama-FDJ
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2. Etappe
Neuhausen am Rheinfall – Lachen, 178.0 km

Tour de Suisse 2021

Montag, 7. Juni 2021 / lundi, le 7 juin 2021

Steigung / montée  2375 m Gesamtzeit / Temps prévu 4 h 15 min

Gefälle / descente  2369 m Stundenmittel / Moyenne horaire 42 km/h
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 Neutralisation 5.3 km Industrieplatz - Lindenstr. - Weinbergstr. -  Zentralstr. - Wildenstr. -Rheinfallstr.- Rheinfall-
quai - Laufengasse - Lindenstr. - Weinbergstr. - Zentralstr. - Schaffhauserstrasse 12:55 12:55 12:55

396 0.0 175.2 Offizieller Start, Zürcherstrasse Verkehrsteiler, Insel 4x 13:05 13:05 13:05

402 1.5 173.7 Langwiesen Insel 4x 13:06 13:06 13:06

416 13.8 161.4 Rheinklingen Insel, Verkehrsteiler 2x 13:20 13:19 13:18

414 17.6 157.6 Stein am Rhein 13:25 13:24 13:23

415 18.4 156.8 Eschenz Insel 2x 13:26 13:25 13:24

407 22.5 152.7 Mammern Verkehrsteiler 13:32 13:31 13:29

398 27.0 148.2 Steckborn 13:39 13:37 13:36

601 35.9 139.3 Homburg 13:56 13:53 13:51

587 39.1 136.1 Rapperswilen Litter Zone 14:01 13:58 13:55

538 40.9 134.3 Illhart 14:03 14:00 13:57

455 42.2 133.0 Lamperswil 14:04 14:01 13:59

506 44.7 130.5 Hefenhausen Insel 14:09 14:05 14:02

450 47.7 127.5 Märstetten 14:12 14:09 14:06

530 46.7 131.3 Engwilen 14:11 14:07 14:04

543 47.1 130.9 Kreisel rechts, Hauptstrasse 14:12 14:08 14:05

450 50.5 127.5 Märstetten 14:12 14:09 14:06

445 50.7 127.3 Abzweigung links, Kirchgasse Insel 14:13 14:09 14:06

439 50.8 127.2 Abzweigung links, Hugelshoferstrasse 14:13 14:09 14:06

489 53.6 124.4 Abzweigung rechts, Hauptstrasse 14:17 14:14 14:10

528 55.3 122.7 Ottoberg 14:20 14:16 14:13

476 56.8 121.2 Weinfelden 14:22 14:18 14:15

433 62.4 115.6 Bussnang 14:30 14:26 14:22

m ü. M. km km Ort / Lieu  Stundenmittel / 
 Moyenne horaire km/h

41 42 44

live	 ab 15:25 Uhr

 

live	 ab 16:10 Uhr 

Livestream auf www.rsi.ch/sport
und in der RSI Sport App

live	 ab 15:40 Uhr

Livestream auf www.rts.ch/sport
und in der RTS Sport App

Livestream auf www.srf.ch/sport
und in der SRF Sport App

Etappe 2	 Neuhausen am Rheinfall – Lachen� 178 km

Montag, 7. Juni 2021	 ▲  Mässig bergige Etappe� HHH✩✩

GESAMTWERTUNG�  
VAUDOISE 
VERSICHERUNGEN

BERGWERTUNG 
GENESIS

BESTER JUNGPROFI 
PRIMEO ENERGIE

PUNKTEWERTUNG 
SEARCH.CH



Die Region Zürichsee zeichnet sich mit ihrer traumhaften 
Natur, der Verbindung zwischen Berg und See und der Viel-
falt an Kultur aus. Nebst der grössten Insel in der Schweiz, 
der Insel Ufnau, warten weitere landschaftliche Perlen wie 
das idyllische Wägital oder der Aussichtsberg Stöcklichrüz 
darauf entdeckt zu werden. 

Velo- und Bikedestination für die ganze Familie
Die traumhafte Landschaft rund um den Zürichsee ent-
wickelte sich in den letzten Jahren immer mehr zu einer 
Velo- und Bikedestination. Von längeren Rennradtouren 
mit intensiven Passaufstiegen über abwechslungsreiche 
Mountainbiketouren mit aufregenden Singletrails bis hin 
zu zwei Pumptracks, welche sich als optimaler Ausflugsort 
für Familien eignen. Spass auf zwei Rädern ist in der Region 
Zürichsee garantiert.

Rennradtour vom Zürichsee via Sattelegg  
und Einsiedeln
Die Rundtour von Rapperswil via Wägital, Einsiedeln und 
Etzel ist ein Muss für jeden Rennvelofahrer. Auf der aus-
sichtsreichen Tour kommt man in den Genuss von sport-

www.eyz.swiss

Region Zürichsee
Etappenort Lachen

lichen, landschaftlichen sowie kulturellen Highlights: Zwei 
Seen, Aufstieg auf die Sattelegg, Aussicht auf das Sihlhoch-
tal, Einsiedeln mit dem Kloster Einsiedeln, Etzelpass und 
zum Schluss die Abfahrt vom Etzel hinunter zum Zürichsee. 

Pumptracks in Altendorf und Pfäffikon SZ
Spass Pur direkt am Zürichsee! In der Gemeinde Alten- 
dorf befindet sich der erste asphaltierte Pumptrack im 
Kanton Schwyz. Auf dem Rundkurs können sich Kinder 
und Jugendliche auf spielerische Art und Weise auf zwei 

Räder austoben. Steilwandkurven, viele Wellen und sanfte 
Sprünge sorgen für einen erlebnisreichen Tag am Zürich-
see. Und in Pfäffikon SZ entsteht gerade der nächste 
Pumptrack der Region.

www.eyz.swiss/biken 
www.tds-lachen.ch

Einsiedeln,
Ybrig,
Zürichsee.

Einsiedeln-Ybrig-Zürichsee AG
Hauptstrasse 85
CH-8840 Einsiedeln
+41 55 418 44 88
info@eyz.swiss 
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Etappe 3	 Lachen – Pfaffnau (Zusatzrunde)� 183.1 km

LACHEN – PFAFFNAU

Dienstag, 8. Juni 2021	 ➡  Flachetappe� HH✩✩✩

«Das Klassement ist vor dieser Etappe wohl noch offen und ich 
erwarte, dass es früh zu Attacken kommt, eine nervöse 
Anfangsphase. Vor dem Anstieg in Richtung Schindellegi ist es 
nicht lange flach. Wenn sich bis dann keine Fluchtgruppe ge­
bildet hat, wird es für viele Fahrer – auch für mich – ziemlich 
hart, dann wird voll hinaufgefahren. Die Sprinter werden da 
erstmals richtig in den roten Bereich kommen. Erst wenn eine 
Fluchtgruppe steht und eines der grossen Teams die Kontrolle 
übernommen hat, wird das Rennen etwas langsamer. Die letzte 
Steigung hat es in sich, da werden die reinen Sprinter kaum den 
Anschluss halten können. Wer diese Etappe gewinnen will, 
muss gut über die Berge kommen. Die Fahrer mit Ambitionen 
auf den Gesamtsieg müssen auf der Hut sein, dass sie nie den 
Anschluss verpassen. Die Tour de Suisse kann man an diesem 
Tag nicht gewinnen, aber verlieren. Ich werde auf jeden Fall 
versuchen, es noch vor der ersten Steigung in eine Fluchtgrup­
pe zu schaffen. Gelingt das nicht, muss ich mich zurückhalten 
und aufpassen, dass ich den Motor nicht überdrehe. Denn wenn 
man schon in der Anfangsphase vom Feld abgehängt wird und 
alleine fahren muss, wird es eine extrem harte Etappe.»� ■

Tom Bohli, Cofidis
 
Fahrertyp: Zeitfahrer, Allrounder	 Club: VC Eschenbach
Bestes TdS-Ergebnis: Zweite Teilnahme (Aufgabe 2019)
Geboren: 17. Januar 1994 – Grösse: 183 cm – Gewicht: 71 kg

«Er ist sehr talentiert und bringt als ehemaliger 
Bahnfahrer alle Voraussetzungen mit, um als 
Zeitfahrer im Prolog Akzente setzen zu können. 
Mit Podestplätzen in den Prologen der Tour de 
Romandie 2018 und 2019 hat er sein Potenzial ja 
mehrmals unter Beweis gestellt. Zuletzt aller­
dings hat er seine Möglichkeiten nicht mehr aus­
schöpfen können. Tom Bohli braucht dringend 
wieder ein Erfolgserlebnis. Er muss sich wieder 
bewusstwerden, über welches Talent er verfügt. 

Mit 27 Jahren ist er nun an einem Punkt  
seiner Karriere angelangt, wo er sich 
ernsthaft fragen muss: Was will ich? Was 
will ich wirklich? Was muss ich tun, um 
dies zu erreichen? Und bin ich bereit,  
die Konsequenzen dafür zu über­
nehmen?»

Michael Albasini
Nationalcoach Strasse  

Elite & U23 Männer

Foto: zVg/Cofidis



Einbruch-Schutz
Sicher wohnen und verreisen

Ob Sie mit dem Velo unterwegs sind, die Tour de 
Suisse live miterleben oder gerade die Ferien
geniessen - Sie können sich auf die Nr. 1 in der 
Schweiz verlassen.
Schützen Sie sich und Ihre Liebsten jetzt mit 
dem Sicherheits-System von Securitas Direct.

Securitas Direct AG
Chemin de Bérée 50
1010 Lausanne 
securitas-direct.ch
info@securitas-direct.ch
Gratis Anruf 0800 80 85 90

Alles inklusive aus einer Hand
✔ Sicherheits-Konzept
✔ Installation
✔ 24/7 Fernüberwachung
✔ 24/7 Alarmzentrale
✔ 24/7 Hotline
✔ 24/7 Polizei Koordination
✔ 24/7 Securitas Einsatz
✔ Garantie und Wartung
✔ ohne fixe Laufzeit

Mit einem guten Gefühl leben Sie besser!
✔ Ja, ich interessiere mich für das Sicherheits-System von Securitas Direct

für Tour de Suisse 
Besucher

Jetzt

500.-
Rabatt

Neu:  ❍ Video Beratung
❍ Telefon Beratung
❍ Kostenloses Sicherheits-Konzept
❍ Persönlicher Sicherheits-Check bei mir vor Ort

Name/Vorname

Adresse

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

TdS

Rabatt gültig bis 31.08.2020 Anrufen, mailen, online erfassen oder sofort einsenden an:
Securitas Direct AG | Chemin de Bérée 50 | Postfach | 1010 Lausanne
securitas-direct.ch | info@securitas-direct.ch | Gratis Anruf 0800 80 85 90
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Einbruch-Schutz
Sicher wohnen und verreisen

Ob Sie mit dem Velo unterwegs sind, die Tour de 
Suisse live miterleben oder gerade die Ferien
geniessen - Sie können sich auf die Nr. 1 in der 
Schweiz verlassen.
Schützen Sie sich und Ihre Liebsten jetzt mit 
dem Sicherheits-System von Securitas Direct.

Securitas Direct AG
Chemin de Bérée 50
1010 Lausanne 
securitas-direct.ch
info@securitas-direct.ch
Gratis Anruf 0800 80 85 90

Alles inklusive aus einer Hand
✔ Sicherheits-Konzept
✔ Installation
✔ 24/7 Fernüberwachung
✔ 24/7 Alarmzentrale
✔ 24/7 Hotline
✔ 24/7 Polizei Koordination
✔ 24/7 Securitas Einsatz
✔ Garantie und Wartung
✔ ohne fixe Laufzeit

Mit einem guten Gefühl leben Sie besser!
✔ Ja, ich interessiere mich für das Sicherheits-System von Securitas Direct

für Tour de Suisse 
Besucher

Jetzt

500.-
Rabatt

Neu:  ❍ Video Beratung
❍ Telefon Beratung
❍ Kostenloses Sicherheits-Konzept
❍ Persönlicher Sicherheits-Check bei mir vor Ort

Name/Vorname

Adresse

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

TdS

Rabatt gültig bis 31.08.2020 Anrufen, mailen, online erfassen oder sofort einsenden an:
Securitas Direct AG | Chemin de Bérée 50 | Postfach | 1010 Lausanne
securitas-direct.ch | info@securitas-direct.ch | Gratis Anruf 0800 80 85 90
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Tom Bohli
Cofidis
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live	 ab 16:10 Uhr 

Livestream auf www.rsi.ch/sport
und in der RSI Sport App

Livestream auf www.rts.ch/sport
und in der RTS Sport App

Livestream auf www.srf.ch/sport
und in der SRF Sport App
live	 ab 15:25 Uhr live	 ab 15:40 Uhr

Etappe 3	 Lachen – Pfaffnau (Zusatzrunde)� 183.1 km

Dienstag, 8. Juni 2021	 ➡  Flachetappe� HH✩✩✩

GESAMTWERTUNG�  
VAUDOISE 
VERSICHERUNGEN

BERGWERTUNG 
GENESIS

BESTER JUNGPROFI 
PRIMEO ENERGIE

PUNKTEWERTUNG 
SEARCH.CH



RICHTIG AUF

KOMMEN!
TOUREN
Viel Erfolg und beste Unterhaltung an der Tour de Suisse! Für alle Radsportfans berichtet die BZ Berner  
Zeitung hautnah und aus regionaler Sicht über das internationale Ereignis: abo.bernerzeitung.ch 

    IHR ETAPPENZIEL BEI BERN:  RASTSTÄTTE  
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Etappe 4	 St. Urban – Gstaad� 171.0 km

ST. URBAN – GSTAAD

«Diese 4. Etappe ist ähnlich wie die 4. Etappe 2018. Der letzte Teil  
mit dem Saanenmöser als höchstem Punkt und der Abfahrt in 
Richtung Ziel in Gstaad ist gar identisch. Vor drei Jahren startete die 
Etappe in Gansingen im Aargau. Ich war da als Helfer oft vorne, weil wir 
damals bei BMC das Leadertrikot in unseren Reihen hatten. Diesmal 
erhoffe ich mir etwas mehr Freiheiten. Der Weg ins Saanenland führt 
erst durchs Entlebuch, dann durchs Emmental und ins Simmental.  
So richtig los gehts aber erst auf den letzten 15 Kilometern mit der 
Anfahrt am Saanenmöser. Der etwa sieben Kilometer lange Anstieg 
mit knapp fünf Prozent Steigung ist nicht sonderlich selektiv. Für die 
Bergfahrer ist es ein erster kleiner Test, nicht mehr und nicht weniger. 
Puncher wie Peter Sagan oder Greg van Avermaet, für den ich fahre, 
dürften da ihre Chance wittern, aber auch Sprint-Spezialisten können 
am Saanenmöser überleben. Für den Etappensieg kommen also viele 
Fahrer in Frage, die Ausgangslage ist sehr offen, das macht die Etappe 
im Finale spannend. Eine Spitzengruppe hingegen hat hier keine 
Chance. Dafür rechnen sich zu viele Teams und Fahrer eine Sieg
chance aus. Ich bin gespannt, wer sich dann auf dem Flugplatz in 
Gstaad durchsetzen wird.»   � ■

Michael Schär, AG2R – Citroën Team
 
Fahrertyp: Allrounder		  Club: VC Rothenburg
Bestes TdS-Ergebnis: 30. Platz (2017)
Geboren: 29. September 1986 – Grösse: 198 cm – Gewicht: 77 kg

Mittwoch, 9. Juni 2021	 ▲ Mässig bergige Etappe � HHH✩✩

«Er ist seit Jahren einer der weltbesten Helfer im 
Peloton, ein echter Teamplayer. In dieser Rolle 
fliegt er allerdings oft unter dem Radar. Er arbei-
tet für seine Kollegen und den Leader im Team, 
der dann die Spitzenresultate einfährt und die 
Lorbeeren erntet. In der breiten Öffentlichkeit 
erhält er nicht die Wertschätzung, die er verdie-
nen würde. Deshalb hoffe ich für ihn, dass er in  
seinem neuen Team die Freiheiten erhält, um  
zumindest an der Tour de Suisse zeigen zu  

können, wozu er fähig ist. Vielleicht gelingt 
ihm irgendwo ein Vorstoss, vielleicht in  
der 3. oder 4. Etappe, die durch eine  
Gegend führt, die er bestens kennt.  
Er müsste allerdings solo durchkom-
men, denn im Sprint sind andere 
stärker.»

Michael Albasini
Nationalcoach Strasse  

Elite & U23 Männer

© Vincent Curutchet/AG2R – Citroën Team



Für einen sicheren Betrieb

Seit den Anfängen der Herstellung von Gewässerschutz-

systemen in der Schweiz, engagiert sich Creabeton 

Matériaux in der Entwicklung und Produktion von hoch-

wertigen Abscheideanlagen für unterschiedlichste Ein-

satzmöglichkeiten.

Verlässliche Technik und ein umfassender Service 

sind zusätzlich die Voraussetzungen für den sicheren 

Betrieb einer Abwasserbehandlungsanlage. Creabeton 

Matériaux bietet beides!

www.creabeton-materiaux.ch
Telefon 033 334 25 31 

FRIWA®-fat Kompaktanlage
SFF/FA
wasserbehandlung@creabeton1.ch 

ABWASSERTECHNIK
Gut betreut von den Profi s



Etappe 4	 St. Urban – Gstaad� 171.0 km
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Mittwoch, 9. Juni 2021	 ▲ Mässig bergige Etappe� HHH✩✩



Michael Schär
AG2R – Citroën Team
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4. Etappe
St. Urban – Gstaad, 171 km

Tour de Suisse 2021

Mittwoch, 9. Juni 2021 / mercredi, le 9 juin 2021

Steigung / montée  2096 m Gesamtzeit / Temps prévu 4 h 08 min

Gefälle / descente  1540 m Stundenmittel / Moyenne horaire 41 km/h

200

600

800

1000

0 20 40 60 80 100 120 140 160

S
t.

 U
rb

an
 4

44
 m

G
st

aa
d 

10
0

4 
m

16
1.2

En
tl

eb
uc

h 
71

7 
m

M
ün

si
ng

en
 5

45
 m

R
eu

ti
ge

n 
6

21
 m

B
ol

ti
ge

n 
8

20
 m

S
aa

ne
nm

ös
er

 12
8

4 
m

15
3.

7

11
3.

5

cl
im

b:
 7

.5
 k

m
 Ø

 4
.4

 Neutralisation 1.1 km Kantonsstrasse 13:10 13:10 13:10

444 0.0 171.0 Kantonsstrasse Insel 13:12 13:12 13:12

532 5.7 165.3 Altbüron 13:20 13:20 13:20

567 6.7 164.3 Grossdietwil 13:22 13:22 13:21

650 9.9 161.1 Fischbach 13:27 13:26 13:25

595 11.5 159.5 Zell Insel 2x 13:29 13:28 13:27

582 12.9 158.1 Briseck 13:31 13:30 13:29

552 15.1 155.9 Gettnau Insel 13:34 13:33 13:32

541 18.5 152.5 Willisau 13:38 13:37 13:36

582 22.5 148.5 Daiwil Insel 7x 13:44 13:43 13:41

591 25.1 145.9 Menznau Insel 3x 13:48 13:46 13:45

616 28.3 142.7 Wolhusen Insel 13:52 13:51 13:49

724 34.0 137.0 Ebnet Insel 14:02 14:00 13:58

728 36.9 134.1 Entlebuch Insel 2x 14:07 14:04 14:02

730 39.6 131.4 Hasle Insel 2x & Litter Zone 14:11 14:08 14:05

712 43.5 127.5 Schüpfheim Insel 6x 14:17 14:14 14:11

837 51.1 119.9 Escholzmatt Insel 5x 14:29 14:25 14:22

793 55.4 115.6 Wiggen Insel 2x 14:35 14:31 14:27

758 58.9 112.1 Dürrenbach 14:40 14:36 14:32

740 61.2 109.8 Trubschachen 14:43 14:39 14:35

712 63.7 107.3 Bärau Insel 9x 14:47 14:42 14:38

686 66.3 104.7 Langnau i. E. 14:51 14:46 14:42

706 76.3 94.7 Bowil Insel 6x & Litter Zone 15:06 15:01 14:56

m ü. M. km km Ort / Lieu
 

Stundenmittel / 
 Moyenne horaire km/h

39.5 41.5 43.5

live	 ab 15:25 Uhr

 

live	 ab 16:10 Uhr 

Livestream auf www.rsi.ch/sport
und in der RSI Sport App

live	 ab 15:40 Uhr

Livestream auf www.rts.ch/sport
und in der RTS Sport App

Livestream auf www.srf.ch/sport
und in der SRF Sport App

Etappe 4	 St. Urban – Gstaad� 171.0 km

Mittwoch, 9. Juni 2021	 ▲ Mässig bergige Etappe� HHH✩✩

GESAMTWERTUNG�  
VAUDOISE 
VERSICHERUNGEN

BERGWERTUNG 
GENESIS

BESTER JUNGPROFI 
PRIMEO ENERGIE

PUNKTEWERTUNG 
SEARCH.CH
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Etappe 5	 Gstaad – Leukerbad� 171.8 km

GSTAAD – LEUKERBAD

Donnerstag, 10. Juni 2021	 ■  Hochgebirgsetappe� HHHH✩

«Es ist die erste Bergetappe, und ich denke nicht, dass der 
Gesamtleader mit seinem Team das Trikot verteidigen will. Die 
Gefahr, dass ihm das nicht gelingt, ist zu gross. Am Col du Pillon 
wird sich wohl eine Fluchtgruppe bilden und das Rhonetal hinauf 
hoffen alle Fahrer auf Rückenwind, sonst kann es ein sehr langer 
Tag werden... Mit dem Anstieg nach Varen folgt rund 35 Kilometer 
vor dem Ziel eine nächste Intensität, ehe es zurück ins Tal geht – 
und dann, ab Getwing, geht es richtig los. In diesem Jahr fahren 
wir nicht auf dem ‹normalen› Weg nach Leukerbad, sondern  
via Erschmatt und Albinen. Zu Beginn dies Anstiegs wechselt es 
auf eine einspurige Strasse, da geht es darum, sich eine gute 
Position zu verschaffen. Bis Erschmatt ist es sehr steil, dann 
folgen eine kurze Abfahrt, der zweite Teil des Anstiegs nach Albi-
nen und ein kleiner Kicker, bevor es mit der Abfahrt nach Leuker-
bad geht. Dieser Weg ist viel happiger und intensiver als der übli-
che – und irgendwie mythischer. Dieses Finale ist für die Sprinter 
oder Classique-Spezialisten zu schwierig, da werden die reinen 
Bergfahrer den Sieg unter sich ausmachen. Diesen Donnerstag 
habe ich schon jetzt im Kopf, das wird eine schöne Etappe.»� ■

Kilian Frankiny, Team Qhubeka Assos
 
Fahrertyp: Bergfahrer		  Club: VC International Brig
Bestes TdS-Ergebnis: 18. Platz (2019)
Geboren: 26. Januar 1994 – Grösse: 188 cm – Gewicht: 68 kg

Foto: laura@cassettemedia.com

«Er braucht etwas Zeit, um sich ganz nach 
vorne zu arbeiten. Aber auch letztes Jahr hat 
er wieder angedeutet, wozu er an einem guten 
Tag imstande ist. Bei einer Bergankunft am 
Giro d’Italia erreichte er den 4. Rang, bei einer 
Bergetappe danach den 5. Rang. In der Tour de 
Suisse fehlen ihm die Spitzenresultate noch. 
Die 5. Etappe der diesjährigen Rundfahrt hat 
sich Kilian in seiner Agenda aber bestimmt 
dick angestrichen. Denn dann gehts in seine 

Heimat – mit dem Schlussanstieg nach 
Leukerbad. Das ist sein Terrain. Ich hoffe 
für ihn, dass er von seinem neuen Team 
Qhubeka Assos zumindest an diesem 
Tag die Freiheiten erhält, um vor heimi-
scher Kulisse zeigen zu können, 
was in ihm steckt.»

Michael Albasini
Nationalcoach Strasse  

Elite & U23 Männer



AERODYNAMISCHER 
BOLIDE AUF 

ZWEI RÄDERN
Der Thömus Sliker Pro setzt genauso 

auf höchste Performance wie auf 
Ästhetik. Schnell auf allen Unterlagen, 

ultraleicht und hart im Nehmen.

S E M I N A R  –  G O L F  –

T: +41 27 922 44 11
www.aletschspa.ch I info@aletschspa.ch

T: +41 27 922 44 88
www.hotelalex.ch I info@hotelalex.ch

Furkastrasse 90 CH-3904 Naters/Brig Furkastrasse 88
ALETSCHSPA Armand Imhof HOTEL ALEX
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Kilian Frankiny
Team Qhubeka Assos
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5. Etappe
Gstaad – Leukerbad, 171.8 km

Tour de Suisse 2021

Donnerstag, 10. Juni 2021 / jeudi, le 10 juin 2021

Steigung / montée  2850 m Gesamtzeit / Temps prévu 4 h 12 min

Gefälle / descente  2521  m Stundenmittel / Moyenne horaire 41 km/h
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Neutralisation 1.5 Km Untergstaadstrasse - Promenade - Lauenenstrasse - Gsteigstrasse 13:05 13:05 13:05

1056 0.0 171.8 Gsteigstrasse, Talstation Höhi Wispele 13:08 13:08 13:08

1126 4.9 166.9 Feutersoey Insel 2x 13:15 13:14 13:14

1180 8.6 163.2 Gsteig Insel 13:19 13:19 13:18

1546 15.7 156.1 Col du Pillon Bergpreis 13:36 13:35 13:34

1280 19.0 152.8 Les Diablerets 13:39 13:38 13:37

1165 22.0 149.8 Vers l'Eglise 13:43 13:41 13:39

1110 24.1 147.7 Le Rosex 13:45 13:43 13:41

432 39.2 132.6 Aigle 14:00 13:58 13:55

410 40.8 131.0 Kreisel geradeaus, Route de Lausanne Insel & Litter Zone 14:02 14:00 13:57

380 44.4 127.4 Roche 14:06 14:04 14:01

378 52.8 119.0 Vouvry 14:18 14:15 14:12

391 55.9 115.9 Vionnaz Insel 14:23 14:19 14:16

389 60.1 111.7 Muraz Insel 4x 14:29 14:25 14:21

393 63.4 108.4 Monthey Insel 2x 14:34 14:29 14:26

397 67.7 104.1 Massongex Inseln 5x 14:40 14:36 14:32

412 70.7 101.1 St. Maurice Insel 14:45 14:40 14:36

457 78.0 93.8 Kreisverkehr geradeaus, Route Cantonale Litter Zone 14:55 14:50 14:45

454 81.1 90.7 Vernayaz Insel 2x 15:00 14:54 14:49

467 85.4 86.4 Martigny Verkehrsteiler  & Insel 4x 15:06 15:00 14:55

467 94.9 76.9 Saxon 15:20 15:13 15:07

489 108.9 62.9 Aproz 15:40 15:33 15:26

488 112.8 59.0 Sion 15:46 15:38 15:31

m ü. M. km km Ort / Lieu
 

Stundenmittel / 
 Moyenne horaire km/h

39 41 43

live	 ab 15:25 Uhr

 

live	 ab 16:05 Uhr 

Livestream auf www.rsi.ch/sport
und in der RSI Sport App

live	 ab 15:40 Uhr

Livestream auf www.rts.ch/sport
und in der RTS Sport App

Livestream auf www.srf.ch/sport
und in der SRF Sport App
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leukerbad.ch

Radsport & 
Thermalbad

GENIESSEN SIE 
EINE AUSZEIT 
im grössten natürlichen 
Thermalbadeort der Alpen.

Das neue Boutique Hotel in Naters 
Eröffnung Herbst 2021

adad        strastra
follow your dreams

Tous en selle
le 1er août !
Inscriptions : cyclosportive.ch



leukerbad.ch

Radsport & 
Thermalbad

GENIESSEN SIE 
EINE AUSZEIT 
im grössten natürlichen 
Thermalbadeort der Alpen.



Grösster Gletscher der Alpen

FREIE  
MOBILITÄT 
#feelfree

Grösster Gletscher der Alpen

ALETSCH ENTDECKERPASS   
- freie Fahrt auf allen Anlagen der Aletsch Bahnen inkl. View Points Hohfluh, 
  Moosfluh, Bettmerhorn und Eggishorn 
- Zugstrecke Brig – Mörel – Betten Talstation – Fiesch – Fürgangen

Exklusiv im Webshop der Aletsch Arena oder  
am Ticketschalter der Aletsch Bahnen erhältlich.

Aletsch Arena
+41 27 928 58 58 | info@aletscharena.ch

aletscharena.ch/entdeckerpass

AA-TdS-210x297mm.indd   1AA-TdS-210x297mm.indd   1 16.04.2021   10:18:0016.04.2021   10:18:00
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Etappe 6	 Fiesch – Disentis Sedrun� 162.1 km

FIESCH – DISENTIS SEDRUN

Freitag, 11. Juni 2021	 ■  Hochgebirgsetappe� HHHH✩

«Dieser Tag wird sehr schwierig, es ist eine der grossen Berg­
etappen dieser Tour de Suisse. Der Nufenen relativ kurz nach 
dem Start ist ein rechtes Stück Arbeit und vom Tessin her  
wartet ein langer Aufstieg zum Lukmanier auf uns. Dies ist zwar 
etwas weit weg vom Ziel und die Topfavoriten auf den Gesamt­
sieg werden kaum die grossen Angriffe starten. Aber Fahrer aus 
der zweiten Reihe werden sich aus der Deckung wagen. Auch 
die Steigung von Disentis nach Sedrun läuft nicht alleine… Es 
wird ein wichtiger Tag für die Fahrer mit Ambitionen auf den 
Tour-Sieg. Wer auf dem Weg nach Leukerbad Zeit verloren hat, 
wird versuchen, etwas gut zu machen. Ebenso werden wohl jene 
Fahrer, die sich im Zeitfahren am folgenden Tag keine grossen 
Hoffnungen machen, offensiv fahren. Und auch die Plätze in 
einer Spitzengruppe werden umkämpft sein. Für mich ist es die 
elfte Tour de Suisse und mir geht es darum, sie geniessen zu 
können. Es ist eine sehr schwere Tour, für die ich mir realistische 
Ziele setzen muss. Für einen Platz ganz vorne im Gesamtklas­
sement reicht es mir im Moment nicht, so nehme ich Tag für Tag, 
arbeite für das Team und fahre auf einen Etappensieg, wenn ich 
gute Beine habe. Da wäre diese Etappe eine Möglichkeit.» � ■

Mathias Frank, AG2R – Citroën Team
 
Fahrertyp: Bergfahrer		  Club: VC Pfaffnau Roggliswil
Bestes TdS-Ergebnis: 2. Platz (2014)
Geboren: 9. Dezember 1986 – Grösse: 174 cm – Gewicht: 64 kg

Grösster Gletscher der Alpen

FREIE  
MOBILITÄT 
#feelfree

Grösster Gletscher der Alpen

ALETSCH ENTDECKERPASS   
- freie Fahrt auf allen Anlagen der Aletsch Bahnen inkl. View Points Hohfluh, 
  Moosfluh, Bettmerhorn und Eggishorn 
- Zugstrecke Brig – Mörel – Betten Talstation – Fiesch – Fürgangen

Exklusiv im Webshop der Aletsch Arena oder  
am Ticketschalter der Aletsch Bahnen erhältlich.

Aletsch Arena
+41 27 928 58 58 | info@aletscharena.ch

aletscharena.ch/entdeckerpass

AA-TdS-210x297mm.indd   1AA-TdS-210x297mm.indd   1 16.04.2021   10:18:0016.04.2021   10:18:00

Official Supplier

R O T W E I N  D E S  JA H R E S  
T H E R O N  R O S S O

Exklusiv nur bei der SCHULER 
St. Jakobs Kellerei erhältlich.

Jetzt Bestellen auf www.schuler.ch/tour-de-suisse

«Er ist nicht mehr in der Form seiner besten 
Jahre, als er bei der Tour de France Achter 
wurde und eine Vuelta-Etappe gewinnen konn­
te. Bei der Tour de Suisse ist Mathias Frank aber 
immer besonders motiviert. In der Gesamt­
wertung war er oft der beste Schweizer. Einmal, 
2014, musste er sich nur Rui Costa geschlagen 
geben. Und auch bei den letzten Austragungen 
sorgte er immer wieder für Lichtblicke. Den 
einen oder andern Vorstoss traue ich ihm auch 

in diesem Jahr zu. Die dritte Etappe mit 
dem Finale in seiner Luzerner Heimat 
dürfte er sich besonders genau angese­
hen haben. Entgegen kommt ihm auch 
die bergige 6. Etappe über den Nufenen, 
den Lukmanier und die Surselva 
hinauf nach Disentis.»

Michael Albasini
Nationalcoach Strasse  

Elite & U23 Männer

Foto: Vincent Curutchet/AG2R – Citroën Team
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Mathias Frank
AG2R – Citroën Team
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6. Etappe
Fiesch – Disentis/Sedrun, 162.1 km

Tour de Suisse 2021

Freitag, 11. Juni 2021 / vendredi, le 11 juin 2021

Steigung / montée  3724 m Gesamtzeit / Temps prévu 4 h 16 min

Gefälle / descente  3378 m Stundenmittel / Moyenne horaire 38 km/h
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 Neutralisation 1.4 km Fiesch Talstation - Furkastrasse 13:00 13:00 13:00

1176 0.0 162.1 Offizieller Start, Furkastrasse 13:04 13:04 13:04

1256 4.2 157.9 Furkastrasse Bahnübergang 13:09 13:09 13:09

1254 4.4 157.7 Niederwald 13:09 13:09 13:09

1251 4.9 157.2 Furkastrasse Tunnel 200m 13:10 13:10 13:09

1297 5.9 156.2 Blitzingen 13:12 13:11 13:11

1298 6.5 155.6 Furkastrasse Tunnel 350m 13:13 13:12 13:12

1325 7.7 154.4 Biel 13:15 13:14 13:13

1321 8.3 153.8 Ritzingen 13:17 13:15 13:14

1339 10.5 151.6 Reckingen 13:21 13:17 13:17

1338 12.6 149.5 Münster 13:24 13:20 13:19

1360 17.3 144.8 Ulrichen 13:27 13:26 13:25

1370 18.6 143.5 Nufenenstrasse Beginn der Steigung 14:12 13:28 13:26

2478 31.6 130.5 Nufenenpass Bergpreis und Litterzone 14:22 14:09 14:05

1624 42.4 119.7 All'aqua 14:24 14:18 14:14

1322 48.4 113.7 Ossasco 14:30 14:24 14:20

1292 50.3 111.8 Fontana Verengung re. und li. (Metallpfosten) 14:35 14:26 14:22

1162 54.6 107.5 Airolo Bodenwelle 14:36 14:30 14:26

1020 60.1 102.0 Piotta Bodenwellen 3x 14:43 14:36 14:31

998 61.6 100.5 Ambri Bodenwellen 3x, 14:46 14:38 14:33

973 66.0 96.1 Rodi-Fiesso Bodenwellen 3x 14:51 14:44 14:39

758 71.1 91.0 Faido 14:56 14:49 14:44

407 83.3 78.8 Giornico 15:12 15:02 14:56

m ü. M. km km Ort / Lieu
 

Stundenmittel / 
 Moyenne horaire km/h

36 38 40

 

live	 ab 16:05 Uhr 

Livestream auf www.rsi.ch/sport
und in der RSI Sport App

Livestream auf www.rts.ch/sport
und in der RTS Sport App

Livestream auf www.srf.ch/sport
und in der SRF Sport App
live	 ab 15:25 Uhr live	 ab 15:40 Uhr
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Sommer in Disentis Sedrun – 
Zeit für Kultur und hausgemachte Spezialitäten.
Seit über 1400 Jahren prägt das Kloster die Landschaft von Disentis Sedrun. 

Neben dem Besuch des Klostermuseums, können Einheimische und Gäste einen Kaffee in der Stiva Sogn Placi geniessen und 
dazu im eigenen Klosterladen hausgemachte Spezialitäten wie Birnenbrot oder Bündner Nusstorte probieren.

Weitere Informationen unter www.disentis-sedrun.ch
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DISENTIS SEDRUN – ANDERMATT

«Die Strecke sieht relativ leicht aus. Auf dem Profil ist es nur  
ein Hügel, den es zu bewältigen gilt. Der Anstieg zum Oberalp  
ist nicht allzu lang und auch nicht allzu steil. Oben auf dem  
Pass ist es ein Stück weit relativ flach. Da gilt es, Tempo  
zu machen. Und die Abfahrt ist schnell, technisch aber nicht  
allzu schwer. Doch der Schein trügt. Dieses Zeitfahren hat  
seine Tücken. Wer losfährt wie ein Stier und sein Pulver früh  
verschiesst, wird sein blaues Wunder erleben. Auf dieser  
Etappe ist es besonders wichtig, die Kräfte richtig einzuteilen. 
Das hört sich einfacher an, als es ist. Denn für die Kletterspe- 
zialisten ist der Kurs zu wenig steil, für die Zeitfahrer hingegen  
zu wenig flach. Favorisiert sind also Zeitfahrer, die gut klettern 
können, und Kletterer, die stark sind im Kampf gegen die Uhr.  
Ein Fahrer wie Tom Dumoulin hätte diese Strecke geliebt.  
Auch Primoz Roglic und Geraint Thomas wären da vorne mit  
dabei – wenn sie denn die Tour de Suisse bestreiten. Von  
den Schweizern traue ich Stefan Küng eine Überraschung zu.  
Ich selbst bin die Strecke mit dem Velo noch nie gefahren –  
nur mit dem Auto. Ich weiss, als Bündner sollte ich das nicht  
sagen.» � ■

Matteo Badilatti, Groupama-FDJ
 
Fahrertyp: Bergfahrer		  Club: Velo Club Mendrisio
Bestes TdS-Ergebnis: 38. Platz (2019)
Geboren: 30. Juli 1992 – Grösse: 178 cm – Gewicht: 62 kg

Etappe 7	 Disentis Sedrun – Andermatt� 23.2 km

Samstag, 12. Juni 2021	 ●  Zeitfahren� HHH✩✩

«Er hat ja sehr spät mit Velofahren begonnen 
und ist erst nach dem Abschluss seines Wirt-
schaftsstudiums Profi geworden. Seither aber 
hat er riesige Fortschritte gemacht und sich zu 
einem der stärksten Schweizer Bergfahrer ent-
wickelt – hinter Marc Hirschi und Gino Mäder. 
Mit seinem starken Motor gehört Matteo zu den 
Topfahrern. Am Berg kann er ein hohes Tempo 
mitgehen. Und auch in den Positionskämpfen 
im Peloton und in den Abfahrten hat er sich als 

Späteinsteiger stetig verbessert. Ich bin 
gespannt, wie sich der Mann aus dem 
Puschlav weiterentwickelt. Vielleicht hat 
er an der Tour de Suisse ja mal in einer 
Fluchtgruppe das nötige Glück. Die 
Etappe mit Nufenen und Lukma-
nier gefällt ihm bestimmt.»

Michael Albasini
Nationalcoach Strasse  

Elite & U23 Männer

Foto: Nicolas Götz/Groupama-FDJ

DIE IMS WÜNSCHT 
ALLEN EINE TOLLE 
UND ERFOLGREICHE  
TOUR DE SUISSE 2021!



Andermatt Sedrun Disentis

 +41 58 200 68 68
 info@andermatt-sedrun-disentis.ch andermatt-sedrun-disentis.ch

NICHT NUR
IM WINTER
In drei Destinationen 365 Tage im Jahr eine atemberaubende Bergwelt erleben

Im Sommer und Herbst bietet die Region diverse Möglichkeiten für Outdoor-Erlebnisse;
Wanderungen, Berg- und Klettertouren oder Mountainbike-Ausflüge.
Die Bergbahnen in Disentis starten ab 3. Juni in den Sommerbetrieb.
In Andermatt wird die Saison ab dem 3. Juli lanciert.
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Samstag, 12. Juni 2021	 ●  Zeitfahren� HHH✩✩

Andermatt Sedrun Disentis

 +41 58 200 68 68
 info@andermatt-sedrun-disentis.ch andermatt-sedrun-disentis.ch

NICHT NUR
IM WINTER
In drei Destinationen 365 Tage im Jahr eine atemberaubende Bergwelt erleben

Im Sommer und Herbst bietet die Region diverse Möglichkeiten für Outdoor-Erlebnisse;
Wanderungen, Berg- und Klettertouren oder Mountainbike-Ausflüge.
Die Bergbahnen in Disentis starten ab 3. Juni in den Sommerbetrieb.
In Andermatt wird die Saison ab dem 3. Juli lanciert.
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7. Etappe
Disentis/Sedrun – Andermatt, 23.2 km

Tour de Suisse 2021

Samstag, 12. Juni 2021 / samedi, le 12 juin 2021

Steigung / montée  656 m Gesamtzeit / Temps prévu 37 min

Gefälle / descente  631 m Stundenmittel / Moyenne horaire 37.5 km/h
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m ü. M. km km Ort / Lieu 1. Start / 
Départ 

Letzter / 
Dernier

1411 0.0 23.2 Start Sedrun 12:21 16:43

1415 0.2 23.0 Camischolas 12:21 16:43

1417 0.8 22.4 Zarcuns 12:22 16:43

1408 1.4 21.8 Rueras 12:22 16:44

1424 2.3 20.9 Dieni 12:23 16:45

1637 6.2 17.0 Tschamut 12:31 16:53

2046 11.9 11.3 Oberalppass Zwischenzeit/Bergpreis 12:45 17:07

2046 12.1 11.1 Oberalppass Litter Zone 12:45 17:07

2036 12.5 10.7 Hauptstrasse Tunnel 12:46 17:08

1621 20.0 3.2 Hauptstrasse Tunnel 12:54 17:16

1510 21.6 1.6 Andermatt 12:56 17:18

1440 22.6 0.6 Kreisverkehr links, Gotthardstrasse 12:57 17:19

1438 23.2 0.0 Ziel 12:58 17:20

 

live	 ab 15:10 Uhr 

Livestream auf www.rsi.ch/sport
und in der RSI Sport App

Livestream auf www.rts.ch/sport
und in der RTS Sport App

Livestream auf www.srf.ch/sport
und in der SRF Sport App
live	 ab 14:55 Uhr live	 ab 15:40 Uhr
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Touring- vorschläge  online  entdecken

Die Ferienregion Andermatt liegt inmitten der Schweizer Alpen, umgeben von acht 

beeindruckenden Alpenpässen. Mit hauseigener Muskelkraft Alpenpässe bezwingen 

und sich beim Hinunterfahren den Fahrtwind um die Ohren pfeifen lassen: Für viele 

passionierte Rennvelofahrer gibt es keine schönere Vorstellung, wie sie ihrem Hobby 

frönen können.

Vielfältige und abwechslungsreiche Landschaften, saftig blühende Wiesen, grüne 

Wälder, bizarre Felsformationen, alpines Hochgebirge und Gletscher. Die Ferienregion 

Andermatt bietet durch die zentrale Lage einen idealen Ausgangspunkt für Touren. 

Weitere Informationen 
Ferienregion Andermatt 

www.andermatt.ch |  +41 41 888 71 00

FASZINATION ALPENPÄSSE
ERLEBNISREICH UNTERWEGS 
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«Die Königsetappe. Grossartig. Die gefällt mir am besten. Diese 
Pässe bin ich schon als Knirps gefahren, so mit 12, 13 Jahren, 
mit meinem Vater. Einmal gar während der Tour de Suisse. Ich 
weiss noch, wie mir ein Radprofi vom Quick-Step-Team aus 
dem fahrenden Auto heraus ein Cap geschenkt hat. Es war 
Paolo Bettini, der damalige Weltmeister. Ich war mächtig stolz. 
Es war ein Freudentag. Furka-Grimsel-Susten ist eine wunder-
bare Schlussetappe für die Tour de Suisse. Höchstwahrschein-
lich fällt an diesem letzten Tag die Entscheidung um den 
Gesamtsieg. Ich gehe davon aus, dass sich am ersten Anstieg 
eine grössere Spitzengruppe bilden, und es dann ein Ausschei-
dungsrennen geben wird. Im Anstieg zum Sustenpass mit 
seinen 1600 Höhenmetern trennt sich die Spreu vom Weizen, 
da wird attackiert, das gibt ein Feuerwerk. Man darf gespannt 
sein, wer noch Pulver übrig hat. Für mich ist diese Etappe vor 
allem eines: ehrlich. Spätestens im Anstieg zum Susten kannst 
du nicht mehr bluffen, dich nicht mehr verstecken. Da werden 
die Karten offen auf den Tisch gelegt. Da zeigt sich, was du 
(noch) hast, und was du (noch) bist. Es wird ein Kampf – Mann 
gegen Mann. Jeder wird leiden. Ich freue mich.» � ■

Etappe 8	 Andermatt – Andermatt (Königsetappe)� 118.4 km

ANDERMATT – ANDERMATT

Sonntag, 13. Juni 2021	 ■  Hochgebirgsetappe� HHHHH

Gino Mäder, TEAM BAHRAIN-VICTORIOUS
 
Fahrertyp: Allrounder		  Club: VC Wiedlisbach
Bestes TdS-Ergebnis: 31. Platz (2019)
Geboren: 4. Januar 1997 – Grösse: 181 cm – Gewicht: 61 kg

Official Supplier

R O T W E I N  D E S  JA H R E S  
T H E R O N  R O S S O

Exklusiv nur bei der SCHULER 
St. Jakobs Kellerei erhältlich.

Jetzt Bestellen auf www.schuler.ch/tour-de-suisse

«Er hat in den letzten Monaten mehrmals ein-
drücklich gezeigt, dass er zu Grosstaten bereit 
ist. An der Vuelta wie auch bei der Königsetappe 
von Paris-Nizza fehlte ihm noch etwas zum ers-
ten Sieg auf der WorldTour. Beim Giro klappte es 
dann: Gino gewann die erste Bergankunft auf 
eindrückliche Art. An der Tour de Suisse traue 
ich ihm abermals einen grossen Auftritt zu. Die 
Etappe mit dem Schlussaufstieg nach Leuker-
bad kommt seinen Fähigkeiten entgegen, und 

die Königsetappe zum Abschluss könnte 
für ihn gar zur Krönung werden. Von Gino 
dürften wir in Zukunft noch einiges se-
hen. Gut möglich, dass er in der Gesamt-
wertung der Tour de Suisse einen Spit-
zenplatz einnehmen wird – wie 
auch Marc Hirschi.»

Michael Albasini
Nationalcoach Strasse  

Elite & U23 Männer

Foto: Roberto Bettini @ Bettiniphoto
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live	 ab 13:45 Uhr 

Livestream auf www.rsi.ch/sport
und in der RSI Sport App

Livestream auf www.rts.ch/sport
und in der RTS Sport App

Livestream auf www.srf.ch/sport
und in der SRF Sport App
live	 ab 13:20 Uhr live	 ab 13:35 Uhr

Etappe 8	 Andermatt – Andermatt (Königsetappe)� 118.4 km
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GESAMTWERTUNG�  
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Schweizer Armee: 
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Tom Bohli, Cofidis

FAHRT DURCH DIE GESCHICHTE 
UND SUCHE DER GRENZEN

«Es hatte etwas Magisches», sagt 
Tom Bohli über die Tour de Suisse 
2019, seine Premiere. «Die Vor­
freude war riesig. Als kleiner Bub 
wollte ich immer die Tour de  
Suisse schauen gehen, die Profis 
und die Werbekolonne, und plötz­
lich durfte ich selber am Start  
stehen.» Für ihn seien die Tour de 
Suisse und die Tour de Romandie 
speziell, «normalerweise fahren 
wir Rennen weit weg von daheim, 
in diesen Tagen habe ich dann die  
Chance, meinen Job heimzu­
bringen und meiner Familie und  
meinen Freunden zu präsen­
tieren».  

Tom Bohli bestreitet in diesem Jahr seine zweite Tour de Suisse.  
Speziell wird für den 27-Jährigen vor allem die zweite Etappe von  
Neuhausen nach Lachen, die mehrere Berührungspunkte zu der  

Geschichte seiner Familie hat. Nicht nur da will er sich zeigen.

Text: Andy Maschek, Foto: KEYSTONE/Jean-Christophe Bott

Das Auftaktzeitfahren in Frauenfeld hat Tom Bohli dick angestrichen.

Ganz besonders wird für Bohli die 
zweite Etappe. Sie führt durch 
Bäretswil, seinen Heimatort, nur 
ein paar hundert Meter entfernt 
von dem Platz, wo sein Vater gross 
wurde. Später geht es durch Gom­
miswald, wo Tom aufgewachsen ist 
und seine Eltern heute leben. Die 
Zieleinfahrt erfolgt schliesslich in 
Lachen, im Kanton Schwyz, wo er 
lebte, bis er nach Belgien zügelte. 
Er sagt: «Diese Etappe ist wirklich 
speziell. Es ist gut möglich, dass  
ich überall bekannte Gesichter am 
Strassenrand sehen werde.»
Es versteht sich fast von selbst, 
dass er sich für diesen Tag viel 

vorgenommen hat. «Es ist mein 
Ziel, in einer Fluchtgruppe unter­
zukommen, das wäre cool, mich zu 
zeigen. Und die Chance zu haben, 
den letzten Aufstieg in einer bes­
seren Position zu absolvieren, da 
ich nicht unbedingt ein Bergfahrer 
bin. Es wäre der Hammer, durch 
Bäretswil und Gommiswald vorne 
zu fahren.»
Die Chancen, dass Bohli von 
seinem Team «Ausgang» erhält, 
stehen nicht schlecht. In dieser 
Saison fährt er für Cofidis und 
nicht mehr für UAE Team Emi­
rates. Den Wechsel erklärt er so: 
«UAE ist ein sehr gutes Team mit 
vielen Stars. Meine Rolle war klar, 
ich war ein Helfer.» Er sei 27 Jahre 
alt und möchte an grösseren Ren­
nen am Start sein, im Prolog oder 
in Fluchtgruppen sein Glück ver­
suchen. «Die Perspektiven für eine 
Teilnahme an der Tour de France, 
am Giro oder der Vuelta waren bei 
UAE gering. Aus diesem Grund 
wechselte ich in Absprache mit 
UAE zu Cofidis. Ich möchte in den 
nächsten zwei Jahren schauen, 
wozu ich fähig bin, ob ich das Po­
tenzial habe, ganz vorne zu fahren 
oder ob ich doch der Helfer bin.»
Vielleicht gelingt ihm ja an der Tour 
de Suisse ein Ausrufezeichen. 
«Den Prolog habe ich dick ange­
strichen. Es wäre schön, im Duell 
Küng gegen Bissegger der dritte 
Mitbewerber zu sein», so Bohli,  
der an der Tour de Romandie im 
Prolog zweimal auf dem Podest 
stand. «Generell möchte ich in 
Spitzengruppen präsent sein – 
und das Rennen und den Radsport 
im eigenen Land geniessen.»� ■
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Kilian Frankiny, Team Qhubeka Assos

«DER LOHN STEHT BEI  
NIEMANDEM IM ZENTRUM»

Nach zwei Jahren bei Groupama-
FDJ fahren Sie nun für das südaf-
rikanisch-schweizerische Team 
Qhubeka ASSOS. Wie haben Sie 
sich eingelebt?
Es ist ein tolles Team! Wir fahren 
auch für einen guten Zweck, für 
eine Stiftung, das macht es noch 
spezieller. Unser Motto ist das afri-
kanische Wort «Ubuntu», das 
heisst: «Ich bin, weil wir sind.» Jeder 
gibt sein Bestes und der Lohn steht 
bei niemandem im Zentrum, da wir 
nur über ein kleines Budget verfü-
gen. Jeder ist hier, weil er den Rad-
sport liebt, das merkt man bei allen 
Mitgliedern. Im Vergleich zu den 
grossen Teams sind wir ein Under-
dog, aber wir sind dennoch ein High 

Im vergangenen Herbst zitterte Kilian Frankiny um die Fortsetzung 
seiner Karriere. Nach zwei Top-5-Plätzen am Giro d’Italia wurde er  

mit einem Vertrag beim südafrikanisch-schweizerischen Team  
Qhubeka ASSOS belohnt. Nun will er an der Tour de Suisse glänzen. 

Text: Andy Maschek, Foto: zVg, Team Qhubeka Assos

Der Oberwalliser Kilian Frankiny 
fährt bei Qhubeka ASSOS auch 
für einen guten Zweck.

Performance-Team mit Top-Materi-
al. Auch der Staff ist super, es fehlt 
uns an nichts. 

Sie haben den Vertrag erst im ver-
gangenen November unterschrie-
ben…
Wenn man in einem normalen 
Jahr im November keinen Vertrag 
hat, weiss man, dass nichts mehr 
geht. Wegen Corona war das 2020 
aber ein Ausnahmejahr und ich 
war sehr erleichtert, als der Ver-
trag auf dem Tisch lag. 

Hatten Sie einen Plan B?
Ich habe die Matura und den Bache-
lor in Wirtschaft absolviert, es wäre 
sicher ein zweites Standbein mit 

Möglichkeiten gewesen. Ich habe 
aber gehofft, dass ich weiterhin mei-
nen Traum leben und Veloprofi sein 
kann. Doch ich war nicht verzweifelt 
oder in einem wahnsinnigen Tief.

Vor zwei Jahren haben Sie Ihre 
erste Tour de Suisse bestritten. 
Wie haben Sie sie in Erinnerung?
Es war ein sehr schönes Rennen. 
Vor allem die zwei letzten Etappen 
im Goms, mit den vielen bekann-
ten Gesichtern am Strassenrand. 

Auch in diesem Jahr ist wieder Halt 
im Wallis und die letzte Etappe 
führt kurz ins Wallis. Ein Saison
höhepunkt?
Auf jeden Fall. Ich hoffe, dass ich 
gut aus dem Giro komme und die 
Form an die Tour de Suisse mit-
nehmen kann. Da ist es das Ziel, 
den 18. Platz von 2019 zu verbes-
sern und vielleicht auch um den 
Bergpreis mitzufahren. Die Moti-
vation ist riesig.

Sie arbeiten seit diesem Jahr mit 
dem Mentaltrainer Jean-Pierre 
Bringhen zusammen. Was war der 
Grund?
Ich habe viel Gutes von ihm gehört 
und dachte mir: Schaden tut das 
sicher nicht. Ich versuche, einen an-
deren Fokus zu haben. Er ist der Mei-
nung, dass man nicht zu viel denken, 
sondern machen soll, den Kopf pro-
bieren auszuschalten. Das ist aber 
nicht immer ganz einfach.� ■



GEMEINSAM FÜR MEHR LEBENSQUALITÄT
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Michael Schär, AG2R – Citroën Team

DER FATALE FLASCHENWURF 
DES SMARTEN EDELHELFERS

Es passierte bei einer Aufholjagd: 
Michi Schär warf seinen leeren 
Bidon einer Gruppe von Zuschau­
ern am Strassenrand vor die 
Füsse, wie er es schon oft getan 
hat in seiner langen Karriere. 
Das Problem: Der Radweltverband 
UCI wertet das Wegwerfen von 
Abfall, worunter auch leere Bidons 
fallen, seit dem 1. April als Verge­
hen, das mit einem Ausschluss 
bestraft werden kann. Für das 
Entsorgen von Abfall sind neuer­
dings spezielle Zonen vorgesehen. 
Als erster Fahrer auf der World­
Tour überhaupt wurde Schär ein 
Opfer der neuen Regel. 
Ein Verdikt, das ihn mächtig ärgerte. 
In einem emotionalen Post auf Ins­
tagram schilderte er sein Schlüssel­

Seit 16 Jahren schon ist Michi Schär Radprofi. Für Schlagzeilen  
hat der 34-jährige Luzerner aber kaum je gesorgt. Bis zur  

Flandern-Rundfahrt, als ausgerechnet er, der besonnene Routinier,  
wegen Litterings im Rennen disqualifiziert wurde. 

Text: Mac Huber, Foto: © ACT_KBLB

Michael Schär fühlt sich in seinem
neuen Team – AG2R  – Citroën Team
– sehr wohl.

erlebnis, warum er Radprofi gewor­
den sei. «Als Kind habe ich 1997 mit 
meiner Familie die Tour de France 
besucht und dabei einen Bidon 
eines Profis ergattert. Dieser hat 
mich jeden Tag daran erinnert, was 
mein grosser Traum ist.» Und des­
halb habe er den leeren Bidon bei 
der Flandern-Rundfahrt auch bei 
den Zuschauern platziert.
Im Fahrerfeld und in der Fan-Szene 
erntete Schär viel Zuspruch für 
sein engagiertes Statement (mehr 
als 56 000 Likes). «Eine unglaub­
liche Resonanz», staunte er selbst. 
«Und die Reaktionen waren aus­
schliesslich positiv.» Das zeige 
doch, wie latent das Problem sei. 
Immerhin habe ihm UCI-Präsident 
David Lappartient am Telefon 

versichert, das Littering-Thema 
verbandsintern nochmals aufzu­
greifen. 
Schär hofft, dass die UCI an der 
Tour de Suisse das Wegwerfen  
der Bidons «mit Augenmass und 
gesundem Menschenverstand» 
behandelt. Und er hofft, dass er mit 
seinem neuen Team AG2R – Citroën 
ähnlich erfolgreich auftreten kann 
wie 2018 mit BMC. «Damals hatten 
wir das Gelbe Trikot vom ersten bis 
zum letzten Tag.» Erst trug es 
Stefan Küng, dann Richie Porte. 
«Schöner hätten wir Andy Rihs da­
mals nicht verabschieden können.» 
Der BMC-Patron war zwei Monate 
vorher an den Folgen einer Leukä­
mie-Erkrankung gestorben. 
Für Schär ist die Tour de Suisse 
weit mehr als nur ein Vorberei­
tungsrennen auf die Tour de 
France, die er heuer zum 11. Mal in 
Angriff nehmen wird. «Die Tour de 
Suisse ist jedes Jahr ein High­
light», bekräftigt Schär. Der 198 
Zentimeter grosse Luzerner 
dürfte im Team erneut wertvolle 
Helferdienste verrichten, allfällige 
Freiheiten aber auch zu spektaku­
lären Vorstössen nutzen. 
Und bestimmt wird er Kindern am 
Strassenrand einen leeren Bidon 
zuwerfen – und ihnen damit viel­
leicht eine Freude machen. «Denn 
das», fügt der frischgebackene 
Familienvater noch an, «gehört für 
mich ebenso zum Radsport wie 
die unbedingte Leistungsbereit­
schaft».� ■
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Favoriten auf den Gesamtsieg der Tour de Suisse

FUGLSANG, SCHACHMANN 
ODER EIN SCHWEIZER?

Wer gewinnt die Tour de Suisse 2021? Nochmals Rui Costa? Der Portugiese, 
der die Schweizer Rundfahrt als einziger Fahrer dreimal in Serie 

gewonnen hat (2012, 2013, 2014), könnte mit einem weiteren Triumph 
zu Rekordsieger Pasquale Fornara aufschliessen. Der Italiener  

gewann die Tour de Suisse zwischen 1952 und 1958 viermal.
Text: Mac Huber, Fotos: zVg/UAE Team Emirates, © BORA – Hansgrohe/Christof Kreutzer, © GettySport

Der 34-jährige Costa hat zuletzt 
aber nicht mehr an seine besten  
Zeiten anknüpfen können. Seine  
Höhenflüge aus dem Jahr 2013,  
als er Strassen-Weltmeister wurde 
und bei der Wahl zu Portugals Sport-
ler des Jahres selbst Fussball- 
Superstar Cristiano Ronaldo auf 
Platz 2 verwies, sind bloss noch 
Geschichte.
Reellere Chancen auf den Ge-
samtsieg darf sich Allrounder 
Maximilian Schachmann (27) aus-
rechnen. Der Deutsche gewann 
zuletzt wie im Vorjahr Paris-Nizza 
und bestreitet die Tour de Suisse 
nun als Hauptprobe für das Olym-
pische Strassenrennen in Tokio.

Ebenfalls zum Favoritenkreis zählt 
Jakob Fuglsang (36). Der Däne 
spürt im Herbst seiner Karriere 
nochmals den Frühling. Zuletzt 
gewann er Klassiker wie die 
Lombardei-Rundfahrt (2020) und 
Lüttich-Bastogne-Lüttich (2019) 
sowie das prestigeträchtige Cri
térium du Dauphiné (2019). Ein Tri-
umph bei der Tour de Suisse fehlt 
dem langjährigen Astana-Profi im 
Palmarès. 2018 wurde er Zweiter.
Und was ist mit Richie Porte, dem 
Sieger von 2018? Was mit Geraint 
Thomas, dem Gewinner der Tour de 
Romandie? Was mit Mathieu van 
der Poel? Sie alle haben schon eine 
Teilnahme an der Tour de Suisse in 

Betracht gezogen, sich aber nicht 
frühzeitig festlegen wollen.
Und die Eidgenossen? Letzter 
Schweizer Gesamtsieger war Fa-
bian Cancellara 2009 – auf einer 
Rundfahrt, die auf seine Stärken 
zugeschnitten war. Eine Ausgabe 
wie die diesjährige hätte Cancella-
ra kaum je gewonnen. Dafür sind 
(zu) viele Etappen zu bergig. Der 
diesjährige Sieger muss also 
(auch) ein starker Bergfahrer sein. 
Also einer wie Marc Hirschi. Oder 
einer wie Gino Mäder. Vielleicht 
wächst ja einer der Schweizer 
Hoffnungsträger erstmals auch 
an der Landesrundfahrt über sich 
hinaus.� n

RC902FOCUS ON 
EVERY DETAIL

Rui Costa Maximilian Schachmann Jakob Fuglsang Marc Hirschi
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SwissTopSport
Belairstrasse 2
Postfach 377
3780 Gstaad

Telefon 033 748 35 50
info@swisstopsport.ch
www.swisstopsport.ch

Sport Events – made in Switzerland
SwissTopSport vereinigt 20 der grössten Sport-Veranstaltungen, welche 
jährlich in der Schweiz statt�nden und in ihren Sportarten zu den Besten 
der Welt gehören – dazu zählt auch die Tour de Suisse. Finden Sie sämtli-
che aktuellen News aller SwissTopSport-Events auf unserer Homepage 
oder auf Facebook.

upcoming:

6.-11. Juli 2021, Gstaad

Athletissima Lausanne

CHI de Genève

Engadin Skimarathon

FIS Langlauf Weltcup Davos Nordic

FIS Ski World Cup Adelboden

FIS Skisprung Weltcup Engelberg

Grand-Prix von Bern

Int. Lauberhornrennen Wengen

Jungfrau-Marathon

Longines CSIO St. Gallen

LUCERNE REGATTA

Omega European Masters

Spengler Cup Davos

Swatch Beach Volleyball Major Gstaad

Swiss Cup Zürich

Swiss Indoors Basel

Swiss Open Gstaad

Tour de Suisse 

Weltklasse Zürich

YONEX Badminton Swiss Open
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